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Die deutſchen Kottenübungen. 
Flensburg, 4. September. 


Geſtern Abend find, von Kiel kommend, die 
Sale der deutſchen Marine, welche an den gro⸗ 
ßen Manövern der nächſten Woche theilnehmen, 
vereint mit dem Geſchwader unſerer öſterreichi⸗ 
ſchen Bundesgenoſſen, auf der Flensburger 
Föhrde eingetroffen und haben damit das Terrain 
erreicht, auf welchem ſie vor den Augen des Kai⸗ 
ſers von ihrer Leiſtungsfähigkeit Zeugniß ab⸗ 
legen ſollen. Voran die durch ihre gelbe Stan⸗ 
darte ausgezeichnete Kaiſeryacht „Hohenzollern“, 
welche in der Nähe des! Ekenſunds vor Anker 
ging, dampfte die ſtattliche Reihe der öſterreichi⸗ 
ſchen und deutſchen 5 und Schulſchiffe, 
Niobe“ und „Rover“ im Schlepptau, bei Borres 
Hoved, der füdöſtlichſten Spitze der Halbinſel 
Broacker, vorüber, um an ihren erſten Anker⸗ 
plätzen zwiſchen der genannten Halbinſel und der 
Küſte von Angeln feſtzumachen. Dort werden 
ſie bis zum Beginn des Manövers verbleiben, 
um dann in die der Föhrde vorgelagerten Ge⸗ 
wäſſer zu ſteuern und von dort aus theils an 
ue Kampfe theilzunehmen, theils ihm zuzu⸗ 

auen. 

Ein Blick auf die Karte läßt ſofort eine na⸗ 
türliche Dreitheilung der Gewäſſer des in feiner 
Hauptrichtung von Oſt nach Woſt tief ins Land 
einſchneidenden Flensburger Meerbuſens erkennen. 
Der innerſte Theil deſſelben, welcher ſich von 
der Kehle der Föhrde in nordöſtlicher Richtung 
bis Sandacker einerſeits und der Landzunge Hol⸗ 
nis andererſeits erſtreckt, kommt für unſere Flotte 
nicht weiter in Betracht, als daß der Aviſo 
„Jagd“ während der Dauer der Manöver vor 
dem buchenbewachſenen Strande von Glücksburg 
vor Anker liegt, um den in dem renommirten 
Seebade wohnhaften Fürſtlichkeiten und fremden 
Militärs jebengeit zur Verfügung zu ſtehen. 
Außer dieſem Aviſo und etwaigen kleineren Fahr⸗ 
zeugen wird Flensburg ſelbſt nur noch die Kaiſer⸗ 

acht zu Geſichte bekommen. Die eigentlichen 

riegsſchiffe werden dieſen Theil der Föhrde 
nicht berühren. 

Dieſelben liegen vielmehr gegenwärtig in 
dem zweiten Theil des Meerbuſens, der ſich nun⸗ 
mehr von Nordweſt nach Südoſt erſtreckt, vor 
Anker. Mit dem Dampfer von Flensburg kom⸗ 
mend, erreichen wir in einer guten Stunde die 
Spitze der bereits genannten kahlen, hochuferigen 
Landzunge Holnis, auf welcher einſt am Abend 
des 6. Februar 1864 nach dem in der Nacht und 
am Morgen vorher bei Arnis und Kappeln durch 
den Prinzen Friedrich Karl bewerkſtelligten Schlei⸗ 
übergang die Avantgarde der Zieten⸗Huſaren an⸗ 
langte, um das gegenüberliegende Ufer zu rekog⸗ 
nosziren. Von dieſem Punkte aus überſehen wir 

egenwärtig die geſammte in der Flensburger 
Föhrde anweſende Flotte beider Nationen, der 
Deutſchen und der Oeſterreicher. In dem Baſſin, 
welches die Föhrde bildet, bevor ſie aus ihrer 
nordöſtlichen Richtung in die ſüdöſtliche übergeht, 
und aus welchem im Norden der Ekenſund in das 

Nübel-Noor führt, liegen Kings der ſanft gebuch- 
teten, durch ihre Pinsel 5. iegeleien kenntlichen 
Weſtküſte der Halbinſel Broacker die 3 
„Hohenzollern“, gegenüber der Ziegelei Rennberg, 
und die Stationshacht von ieee 
well“, ferner füdöſtlich von ihnen die „Grille 
als Hauptquartier des kommandirenden Admirals 
v. d. Goltz, das maſſige Artillerie ⸗Schulſchiff 
„Mars“ und zwiſchen der Spitze von Holnis und 
den drei Ziegeleien von Iller und Broacker der 
„Blitz“ mit der Torpedoflottille. In dieſem 
Gaſſin, wo heute die deutſche Kriegsflagge neben 
der gelben Kaiſerſtandarte von den Maſten deut⸗ 
ſcher Kriegsſchiffe flattert, trieb vor 26 Jahren 
der berüchtigte „Rolf Krake“ ſein Unweſen, um 
den am 17. Februar durch den Prinzen Friedrich 
Karl unternommenen wichtigen Brückenschlag über 
den Ekenſund vergeblich zu hindern, durch wel- 
chen der Einmarſch der auf der Straße von 
Flensburg über Rinkenis kommenden preußiſchen 
Truppen auf die Halbinſel Broacker ohne Um⸗ 
gehung des ſeichten Nübel⸗Noors ermöglicht 
werd Dieſe Seichtheit des Noors, an deſſen 
a die „Sildekule“ genannten Theil 

rothen Pri ehemals das Hauptquartier des 
liegt, ben“, heute dasjenige das Kaiſers, 

gt, machte es unmöglich, daß die „Hohenzollern“ 
aun Geſtade des rüzmlichſt bekannten Kurorts 
ſeloſt anterte, und machte zwiſchen demſelben 
und der Yacht einen Pinaſſenverkehr nothwendig. 
on. Bieten gegenwärtig ſchon die genannten 

Marinefahrzeuge mit dem zwiſchen ihnen herr⸗ 
ſchenden lebhaften Boots- und Pinaſſenverkehr 
ein recht ſtattliches Marinebild, ſo vergißt man 
deſſelben dennoch beim Anblick der im Süden 
zwiſchen Angeln und Broacker vor Anker liegen⸗ 
den Geſchwader. In weiter Buchtung zieht ſich 
die Angelner Küſte von der Holniſer Landſpitze 
zunächſt nach Süden bis Bockholm und von da 
nach Südoſt bis Langballigholz; und längs dieſer 
ganzen Küſte liegen, Schiff neben Schiff, die 
Panzer der beiden deutſchen Geſchwader. Allen 
voran das Flaggſchiff der vom Vizeadmiral Dein⸗ 
hard geführten Manöverflotte, die Ausfallkorvette 
„Baden“, des Admirals weiße, ſchwarz gekreuzte 
Flagge am Beſanmaſt führend. Ihr Ka, von 
Norden nach Süden, die höher als die übrigen 
Schiffe dieſes Geſchwaders über dem Waſſer⸗ 
ſpiegel bervorragende, leichter ausgerüſteteͥ„Olden⸗ 
burg“ und des Flaggſchiffs zwei Schweſterſchiffe 
„Baiern“ und „Würtemberg“ nebſt dem ſchlank 
und leicht auf dem Waſſerſpiegel ruhenden Aviſo 
„Zieten“. Majeſtätiſcher noch, weil hochbemaſtet 
und getafelt, nimmt ſich die Reihe des zweit n, 
vom Kontre⸗Admiral Schröder kommandirten 


Geſchwaders aus, welche in ſüdöſtlicher Richtung 


von Bockholmwik bis donc ligen ſich erſtreckt. 
Wiederum mit dem Flaggſchiff beginnend, beſteht 
das Geſchwader aus zwei Lair Schweſterſchiffen 
von je gleicher Bauart, „Kaiſer“ und „Deutſch⸗ 
tand“, „Preußen“ und „Friedrich der Große“, 
won der durch feinen weithin, ſchimmernden 
undben Anſtrich kenntliche Schnellkreuzer „Irene“ 
der Tder Aviſo „Pfeil“, ein Schwe AN des 
ben dorberoflottile als Kommodore⸗Schiff beigege⸗ 
„Blitz“. Die Fahrt an dieſer prächtigen 
unſerer ſtolzeſten Schlachtſchiffe vorüber, 
ſich die durch Waldparzellen, 
charakterit Windmühlen und einzelne Gehöfte 
Angeliten ſirte üppig grüne Küſte des fruchtbaren 
ee er Landes erhebt, erfüllt die Bruſt des 

mit A ir Bewußtſein von der 

3 aterlandes, zu welcher daſſelbe 
gewachsen es letzten Vierteljahrhunderts heran⸗ 
Jahren, at iſt. Damals, vor ſechsundzwanzi 
hen, als es galt, die land- und wirthſchaftli 


ſo werthvollen Lande zu beiden Seiten der Föhrde 
dem Vaterlande zurückzugewinnen, erſchien dem 
Prinzen Karl und ſeinen Strategen die Mit⸗ 
wirkung der preußiſchen Flotte durchaus wünſchens⸗ 
werth, aber auf ein dahin zielendes Anſuchen 
erwiderte der Admiral Prinz Adalbert mit einem 
abſchlägigen Beſcheid, in welchem es zum 3 55 
heißt: „So ſehr ich nun bedauere, meine Mit 
wirkung einem Unternehmen verſagen zu müſſen, 
welches auf die Situation unſerer tapferen 
Armee einen ſo weſentlichen Einfluß zu üben 
beſtimmt iſt, ebenſo ſehr und noch dringender 
wird es mir zur Pflicht, die Machtloſigkeit zu 
betonen, in welcher unſere Marine ſich gegen⸗ 
über der täglich wachſenden Ueberlegenheit Däne⸗ 
marks zur See befindet.“ Kann es gegen das 
Bild, welches der Prinz⸗Admiral in dieſem 
Schreiben von dem Zuſtand der preußiſchen 
Marinemacht giebt, ein ſtärker abſtechendes (e⸗ 
genbild geben, als das heute in dieſem Winkel 
der Flensburger Föhrde, welche ſeit den Tagen 
von Düppel und Alſen wieder in deutſches Land 
einſchneidet, ſich dem Auge bietende Geſchwader 
von neun mächtigen, ſtark armirten und wohl⸗ 
bemannten Panzern mit ihren beiden Aviſos, 
Schiffe, deren dunkle maſſige Rümpfe an den 
Ernſt ihrer kriegeriſchen Beſtimmung ſchon rein 
äußerlich erinnern, und deren gelb geſtrichener 
Obertheil hell in der Septemberſonne leuchtet 
wie unzerſtörbare nationale Siegesfreude? 

Und doch iſt mit der Reihe der bisher ge⸗ 
nannten Fahrzeuge und Panzer die Reihe der 
deutſchen Schiffe noch nicht abgeſchloſſen, welche 
die Flensburger Föhrde aufſuchten, um den 
Tagen vom 6. bis 10. September beizuwohnen. 
Denn weiter buchtauswärts, nach größeren 
anden ie die Kette der Geſchwaderſchiffe 
ortſetzend, liegen in ſtattlicher Reihe noch die zur 
paſſiven Theilnahme an den Manövern komman⸗ 
dirten Schulſchiffe, die hochaufgetakelten Schiffs⸗ 
jungen ⸗Schulſchiffe „Luiſe“ und „Ariadne“, welch 
letztere erſt vor Kurzem nach einjähriger Reiſe 
in den Heimathshafen einlief, ferner die dem 
gleichen Zweck dienende Segelbrigg „Rover“, 
das Kadettenſchiff „Niobe“ ſchon ziemlich bejahrt, 
aber durch ſeine gefällige Bauart ſich auszeichnend, 
und das halbgetakelte, geheimnißvolle Torpedo⸗ 
ſchulſchiff „Blücher“. Zwiſchen Weſterholz und 
Dollerupholz a der Angeler Seite und dem 
letzten Ende der Broacker Küſte andererſeits liegen 
dieſe Schiffe, welche auf den Beſchauer weniger 
durch die Wucht ihrer Rümpfe als durch die 
Eleganz ihrer Takelage wirken. Und dann endlich, 
der Kette der deutſchen Panzerſchiffe gegenüber, 
auf der Broacker Seite des Fahrwaſſers, in 
einer ven Brunsnis bis Bunsholm ſich aus⸗ 
dehnenden, von Weſt nach Oſt gerichteten Linie, 


9° ergänzen drei der ſchönſten Schiffe unſerer ver⸗ 


bündeten Großmacht das impoſante Marinebild, 
das gegenwärtig der Spiegel dieſes mittleren 
Föhrdetheils darbietet. Leider mußte das ſtatt⸗ 
lichſte der von Oeſterreichs Kaiſer zu unſeren 
Manövern entſandten Panzerſchiffe, der „Kron⸗ 
prinz Erzherzog Rudolf“, dem Kriegsſchauplatze 
fern bleiben; die auf der Reiſe erlittene Havarie 
hält es noch heute im Dock der Kieler Marine⸗ 
werft zurück Aber auch die drei heute auf dem 
Strome, mit unſeren eigenen Schiffen eng ver⸗ 
eint liegenden Panzer ſtellen für ſich ſchon eine 
ſtattliche Flotte dar, weniger durch ihre Anzahl, 
als durch die Neuheit und Eleganz ihres Aus⸗ 
ſehens, ſowie durch den Eindruck kraftſtrotzender 
Maſſigkeit. Friedlich, ein Symbol der zwiſchen zwei 
verbrüderten Großmächten herrſchenden Waffen⸗ 
gemeinſchaft, flattert neben der roth⸗weiß⸗rothen, 
wappengeſchmückten öſterreichiſchen die in Zeich⸗ 
nung und Farben anerkannt ſchöne deutſche Kriegs⸗ 
flagge. (Voſſ. Ztg.) 
A 


Deut ſchlan d. 


Berlin, 5. September. Prinz Albrecht | 


von Preußen, ber, wie bereits mitgetheilt 
iſt, bei der Au weſenheit des Kaiſers in Ken 
urg & la suite des in Tilſit ſtehenden 1. Dra⸗ 
oner-Regiments, welches die Bezeichnung „Prinz 
Albrecht von Preußen“ nach dem Vater des 
jetzigen Regenten von Braunſchweig führt, er⸗ 
nannt iſt, wird nunmehr die Uniform von drei 
verſchiedenen preußiſchen Dragoner⸗Regimentern 
tragen können. Er iſt nämlich auch Chef des 
1. brandenburgiſchen Dragoner⸗Regiments Nr. 2 
in Schwedt und ſteht à la suite des hieſigen 
1. Garde » Dragoner » Regiments, Königin von 
Großbritannien und Irland. Auch in Rußland 
iſt er a ne 8 des 
itauiſchen .; fern rd er in der öſter⸗ 
ee rmee als Oberſt⸗Inbaber des 6. 
Dragoner⸗Regiments geführt. In Preußen iſt 
Prinz Albrecht auch noch Chef des Füſilier⸗ 
Regiments Nr. 73 in Hannover, das nach ihm 
benannt ift, ſowie des 3. Garde-Landwehr⸗Regi⸗ 
ments. Seine Gemahlin iſt Chef des 74. In⸗ 
fanterie-Regiments. f 
— Das amtliche . 
deutſchen Konſuln ift ſoeben erſchienen. 
Da die Veränderungen, die ſich in der Beſetzung 
der einzelnen Konſulatspoſten vollzogen, bereits 
früher bekannt geworden, fo iſt demſelben nur 
noch wenig Neues zu entnehmen. Der Konſulats⸗ 
poſten in Apia iſt noch immer nicht beſetzt. Wie 
im Vorjahr, ſo wird uns jetzt wieder Herr 
Generalkonſul Dr. Stübel als kommiſſariſcher 
Kouſul aufgeführt, obgleich er auch bereits als 
Generalkonſul in Shanghai genannt wird. Die 
Nachricht, daß an Stelle des zum Geſandten 
in Darmſtadt ernannten Freiherrn v. Pleſſen 
Graf Monts von der Botſchaft in Wien zum 
Generalkonſul in Peſt ernannt ſei, ſcheint ſich 
nicht zu beſtätigen; denn in dem amtlichen Ver⸗ 
zeichniß befindet ſich bei Peſt der Vermerk: valat. 
Fälſchlich war auch Herr von Bary als Nach⸗ 
folger des in die Kolonial⸗Abtheilung berufenen 
Konſuls Rettich angeführt. Herr v. Barry bleibt 
in Meſſina und nach Madrid iſt der bisherige 
Vizekonſur 3. Hartmann aus Konſtantinopel ges 
gangen. Das Konſulat in Lagos wird interi⸗ 
miſtiſch vom 5 Pfeil verwaltet; fein, Vor⸗ 
gäuger, Herr v. Puttkamer, ſcheint endgültig für 
den Gouverneurpoſten in Kamerun beſtimmt zu 
fein. Eingegangen iſt das Berufskonſulat in 
Guatemala, das früher von Herrn v. Bergen 
verwaltet wurde. Neu hinzu tritt das Konſulat 
in Anping Taiwanfu auf Formoſa, deſſen Ge⸗ 
ſchäfte der Vizekonſul Dr. Merz verſieht, ein 
Schüler des orientaliſchen Seminars, eben ſo 
wie der neuernannte Vizekonſul in Tſchifu, Dr. 
Lenz. Das neu ernannte Berufskonſulat in 
Baſel iſt interimiſtiſch dem Gerichtsaſſeſſor Frei⸗ 
herrn von Speßhardt übertragen worden. 


> D. 


— Der geſchäftsführende Ausſchuß des Lan⸗ Geſandtſchafts⸗Sekretär in Neapel, Washington, den Weg zum Triumphe vorzeichnet und dann, 


er preußiſcher Volksſchullehrer giebt in Rom und Konſtantinopel. 


1864 übernahm er 


ſeinem offiziellen Organ, der „Neuen päd. Ztg.“, die Stelle eines Unter⸗Staatsſekretärs in Madrid, 


bisher 


Sobald die Vorlage veröffentlicht iſt, ſoll mit 


⸗ aller Kraft an der Berathung derſelben gearbeitet 


werden. Der geſchäftsführende Ausſchuß wird 
die Vorlage ſofort in ſolchem Umfange verviel⸗ 
fältigen laſſen, daß jedem Zweigvereine eine grö⸗ 
ßere Anzahl von Exemplaren zur Verfügung ge⸗ 
ſtellt werden kann. Es ſollen auf die Vorlage 
bezügliche Fragen zur Beantwortung durch die 
Zweigvereine beigefügt werden, damit durch die⸗ 
ſelben den Berathungen eine einheitliche Grund⸗ 
lage gegeben werde. Der § 5 des Statuts giebt 
dem Vorſtande das Recht, allgemeine Verſamm⸗ 
lungen des Vereins einzuberufen. Von dieſem 
Rechte wird er ke zum erſten, Male Gebrauch 
machen. Nach Erſcheinen der Vorlage und nach 
Berathung in den Zweigvereinen ſoll unter der 
Vorausſetzung, daß die Vorlage frühzeitig genug 
erſcheint, der erſte preußiſche Lehrertag 15 die 
. nach Magdeburg einberufen 
werden. 


— Nach einer Bekanntmachung des Reichs⸗ 
fanzlevs iſt durch Beſchluß des Bundesraths der 
§ 27 der Bahnordnung für deutſche Eiſendahnen 
untergeordneter Bedeutung vom 12. Juni 1878, 
der von der größten zuläſſigen Fahrgeſchwindig⸗ 
keit handelt, folgendermaßen abgeändert worden: 
Die größte zuläſſige Fahrgeſchwindigkeit für Züge 
und einzeln fahrende Lokomotiven wird durch die 
Landesaufſichtsbehörde feſtgeſtellt. Größere Ge⸗ 
ſchwindigkeiten als 30 Kilometer in der Stunde 
bis zu der größten zuläſſigen Geſchwindigkeit von 
40 Kilometer in der Stunde dürfen nur geſtattet 
werden auf normalſpurigen Bahnſtrecken mit 
eigenem Bahnkörper und nur für Perſonenzüge, 
welche nicht mehr als 20 0 führen 
und mit durchgehenden Bremſen verſehen ſind. 
Die nach § 24 Abſatz 1 mindeſtens erforderliche 
Anzahl der zu bremſenden Räderpaare muß bei 
Geſchwindigkeiten von mehr als 30 Kilometer in 
der Stunde um ein gewiſſes Maß erhöht wer⸗ 
den, welches von der Landesaufſichtsbehörde unter 
Zuſtimmung des Reichs⸗Eiſenbahnamts feſtzuſetzen 
iſt. Die Betriebsmittel, welche in dieſe ſchnell⸗ 
fahrenden Züge eingeſtellt werden, müſſen den 
bezüglichen Beſtimmungen in den Normen für 
den Bau und die Ausrüſtung der Haupteiſen⸗ 
bahnen Deutſchlands entſprechen. 

— Das jährlich ſich wiederholende Auf⸗ 
treten der Reblauskrankheit in den Weingebieten 
des Rheins hat die Aufmerkſamkeit der Behör⸗ 
den auf die zur Bekämpfung derſelben geeigneten 
Maßregeln gelenkt, ſowie auf die Frage nach dem 
Urſprung der Verſeuchungen und den entſprechen ⸗ 
den Vorkehrungen, um die Verbreitung derſelben 
zu verhindern. Lange iſt man der Anſicht ge⸗ 
weſen, daß die Krankheit durch die geflügelte 
Reblaus weitergetragen würde. Neuere Beob⸗ 
achtungen, von denen namentlich der Oberleiter 
der linksrheiniſchen Reblausunterſuchungen, Dr. 
v. Deyben, berichtet hat, haben es dagegen als 
wahrſcheinlich hingeſtellt, daß die Krankheit zu⸗ 
meiſt durch Verſchleppung verbreitet wird. Herr 
v. Heyden theilt mit, daß, als vom Jahre 1883 
an auf dem linken Rheinufer immer mehr Herde 
(bis zu Ende des vorigen Jahres 157 Reblaus⸗ 
herde) gefunden waren, es demjenigen, der mit 
dem Abſchätzungsverfahren ſtets zu thun hatte, 
auffallen mußte, daß fort und fort dieſelben 
Namen der Eigenthümer von verſeuchten Wein⸗ 
bergen vorkamen. Wenn es ſich in der Folge 
herausgeſtellt hat, daß ein und derſelbe Eigen⸗ 
thümer bei mehreren Herden mit verſeuchten 
Grundſtücken betheiligt iſt, ſo liegt die Vermu⸗ 
thung nahe, daß er auch der unfreiwilligen Ver⸗ 
euchung ſeiner Grundſtücke nicht ganz fern ſtehe, 
indem er entweder ſelbſt oder der Bearbeiter 
ſeiner Grundſtücke die unterirdiſche Form der 
Reblaus bei naſſem Wetter, wenn er in dem 
ſchmierigen, lehmigen Boden arbeitete, mit dem 
Karſt oder einem andern Werkzeuge, oder auch 
mit dem Schuhwerk, von einem Weinberge zum 
anderen verſchleppte. Es kann dies dadurch ge⸗ 
ſchehen, daß Erdklumpen mit losgeriſſenen infi⸗ 
zirten Tagwürzelchen, oder auch einzelne lebende 
Thiere, entweder an den Werkzeugen oder an der 
Fußbekleidung haften bleiben und dann, wenn 
nicht der Schmutz vorher entfernt wird, was 
kaum je geſchieht, direkt in den nachher bear⸗ 
beiteten Weinberg übertragen werden. Dieſe 
Vermuthung iſt durch die Erfahrung vielfach be⸗ 
ſtätigt worden. So hat ſich z. B. ergeben, baß 
die meiſten Verſeuchungen an den Fußpfaden 
liegen, die durch die Weinberge führen, und daß 
die verſeuchten Stöcke da ſtehen, wo je nach der 
ſteileren Lage der Arbeiter gezwungen iſt, oben 
oder unten mit der Arbeit zu beginnen. Es iſt 
nicht anzunehmen, daß die geflügelte Reblaus ſich 
meiſt in der Nähe der Fußpfabe niederließ oder 
aufhielt. Ebenſo dehnen ſich ganze Herdgebiete 
von oben nach unten über den ganzen Berg, von 
eben der Waldgrenze bis unten an die Landſtraße 
aus. Hier haben offenbar in dem ſteilen Terrain 
die Regengüſſe und das Schneewaſſer dazu bei⸗ 
getragen, verſeuchte Erde von oben nach unten 
zu führen. Wenn auch eine Verbreitung der 
Krankheit durch die geflügelte Form des Inſekts 
nicht ausgeſchloſſen iſt, ſo will v. Heyden der⸗ 
ſelben doch für die nördlicheren Theile Deutſch⸗ 
lands nur eine geringe Wichtigkeit beimeſſen. 
Wir richten, meint er, uns immer noch zu ſehr 
nach den Beobachtungen in ſüdlichen Ländern; 
es ſei überhaupt noch fraglich, ob das geflügelte 
Juſekt bei uns in namhafter Menge zur En 
wickelung gelangt. Sollte ſich die Theorie des 
Berichterſtatters bewähren, ſo würde damit ge⸗ 
wiß ein wichtiger Fingerzeig für die Be⸗ 
kämpfung der Krankheit gegeben ſein, denn der 
mechaniſchen Verbreitung derſelben wird durch 
Anwendung der erforderlichen Vorſicht entgegen⸗ 
getreten werden können. 


„Ueber die Perſon des neuernannten ſpa⸗ 
niſchen Botſchafters am hieſigen Hofe, des Gra⸗ 
fen Bannuelos, wird aus Madrid ge 
ſchrieben: 

D. Miguel de los Santos Bannuelos, 
welcher Spanien bei dem deutſchen Kaiſer, dem 
König von Sachſen und dem 1 Wür⸗ 
temberg, den Großherzögen von ecklenburg⸗ 
Schwerin, Mecklenburg⸗Strelitz, Sachſen⸗Weimar 
und Heſſen vertreten wird, iſt einer der älteſten und 
hervorragendſten Diplomaten Spaniens. Schon 
1846 trat er als Attachee der ſpaniſchen Geſandt⸗ 
ſchaft in Paris in den diplomatiſchen Dienſt ein 


darüber Rechenſchaft, welche Schritte er in Be- worauf er ſpäter zum Geſandten in Liſſabon be⸗ 
zug auf den zu erwartenden Schulgeſetzentwurf fördert wurde. 


Graf Bannuelos iſt außerdem 


gethan b und noch zu thun gedenkt. Mitglied im Verwaltungsrath der Obra Pia, 


vollberechtigter Inhaber des Großkreuzes der 
Ordensgemeinſchaft Karlos III., ferner Lizentiat 
der Rechte und lebenlängliches Mitglied des ſpa⸗ 
niſchen Senats. 

„Köln, 5. September. (W. T. B.) Die 
Eiſenbahn⸗Direktion Magdeburg hat, der „Köln. 
Volksztg.“ zufolge, obſchon ein belgiſches Werk 
bei der am 20. v. M. ſtattgehabten Submiſſion 
für 1517 Radſätze das niedrigſte Angebot von 
290 Mark gemacht hatte, die gedachten Radſätze 
gleichwohl bei deutſchen Werken, die nahe an 
320 Mark pro Satz gefordert hatten, in Beſtel⸗ 
lung gegeben. 

Dresden 5. September. Die Garten⸗ 
anlagen neben der Brühl'ſchen Terraſſe, die als 
„Sedanfeſtwieſe“ für Sonntag beſtimmt waren, 
find überſchwemmt. In den Fluthen trieben 
heute zwei Leichen vorüber, die eines Soldaten 
und einer Frauensperſon. Die Pioniere haben 
die Elbbrücke geſperrt, die Sperrung der Auguſtus⸗ 
brücke iſt bevorſtehend. In ar 80 Straßen wird 
der Verkehr durch Kähne bewerkſtelligt. 43 los⸗ 
geriſſene Flöße ſchwammen heute thalwärts. 

Schandau, 5. September. (W. T. B.) 
Sämmtliche Hotels und Häuſer bis zum Markt⸗ 
platze ſind unter Waſſer. Auch die Sendig'ſchen 
Villen, das Badehotel und die Gebäude bis zum 
Kurhaus ſind von Waſſer umgeben. 


Hamburg, 7. September. Der hieſige 
ruſſiſche General-Konſul, Hofrath Arthur von 
Wywodzow, wird demnächſt Hamburg verlaſſen, 
um eine 1 885 Stelle in Singapore anzutreten. 
Herr von Wywodzow hat während feines acht⸗ 
jährigen Aufenthaltes in Hamburg ſich die Sym⸗ 
pathien der Geſellſchaft, ſowie der durchreiſenden 
Ruſſen erworben. 

Das Helgoländer Telegraphen⸗Kabel hat 
einen Bruch in der Nähe der Inſel Neuwerk und 
eine ſchadhafte Stelle in der Nähe von Helgo⸗ 
land. Der erſtere konnte wegen des oft ſtürmi⸗ 
ſchen Wetters nicht ſo leicht ausgebeſſert werden. 
So kam es, daß das Telegraphen⸗Kabel erſt drei 
Tage vor dem ſchon früher feſigeſetzten Tage des 
Kalſerbeſuches nothdürftig fertig wurde. Jetzt 
tritt der alte Fehler bei Helgoland aufs neue 
zu Tage und man iſt dabei, das ſchadhafte Stück 
durch ein neues zu erſetzen. Der eigentliche 
Bruch iſt vollſtändig ausgebeſſert worden, nach⸗ 
dem man im letzten Augenblick aus Berlin zwei 
neue Techniker berufen hatte. Dagegen dürfte 
die Beſeitigung des Fehlers bei Helgoland noch 
einige Wochen dauern. Es handelt ſich um ein 
ſogenanntes Knieſtück, welches am Meeresgrunde 
abgeſchliffen worden iſt und bei ſtürmiſchem 
Wetter verurſacht, daß das Kabel nicht funktio⸗ 
nirt. In der Regel thut der elektriſche Funke 
ſeine Schuldigkeit. Um eine größere Sicherheil 
bezüglich Uebermittelung telegraphiſcher Nach⸗ 
richten von Helgoland zu haben, ſollen zwei neue 
Kabel gelegt werden und zwar eines nach Wil⸗ 
helmshafen und eines nach Borkum. 

Mit dem Bau der großen Schleuſe an der 
Mündung des Nord⸗Oſtſee⸗Kanals hat man dieſer 
Tage begonnen. Gleichzeitig ſollen die Hafen⸗ 
bauten zu Brunsbüttelerhafen in Angriff genom⸗ 
men werden. Es wird ein Vor⸗ und ein Innen⸗ 
Hafen gebaut, welche beide zuſammen einen 
Flächenraum von etwa 160,000 Quadratfuß re⸗ 
präſentiren werden. Es handelt lſich um bedeu⸗ 
tende Bauten, welche im Ganzen etwa 10 Mil⸗ 
lionen Mark beanſpruchen. Dieſelben ſind zum 
größten Theil dem Bauunternehmer Vehring⸗ 
Ja dien übertragen worden, der bekanntlich zur 

eit die Weſer⸗Korrektion ausführt. Die 2 
Ziegeleien, welche das Reich errichten ließ, haben 
in dieſem Jahre bereits 10 Millionen Steine ge⸗ 
liefert; ſie ſollen jedoch auf eine Leiſtung von 15 
Millionen im Jahr "gebracht werden. Es ſteht 
außer Frage, daß ſich mit der Fertigſtellung der 
Hafen⸗ und Schleuſenbauten im Brunsbütteler⸗ 
1 — ein reges geſchäftliches Leben an der 

ündung des Kanals entwickeln wird. Die 
Grundſtücks⸗Spekulation nimmt bereits ihren 


ae 

ainz, 5. September. (W. T. B.) Der 
Rheinpegel zeigt hier 3,28 Meter Waſſerſtand. 
Mannheim meldet 7,11, langſam ſteigend; Kehl 
5,34, fallend; Maxau 7,11, Stillſtand; Worms 
409, ſteigend; Waldshut 4,43. 

München, 5. September. (W. T. B.) 
Se. Majeſtät der Kaiſer ſandte au die Wittwe 
des Miniſters von Lutz vom Schloß Gravenſtein 
aus das folgende Beileids-Telegramm : 

„Soeben erhalte Ich hier die ſchmerzliche 
Kunde von dem Hinſcheiden Ihres Gatten, in 
welchem Se. königliche Hoheit der Prinz⸗Regent 
und das baieriſche Land einen bewährten Diener 
verlieren und in dem Ich einen verdienten Staats⸗ 
mann betraure, der allezeit treu zu Kaiſer und 
Reich geſtanden. Ich ſpreche den Hinterbliebenen 
und in erſter Stelle Ihnen Mein aufrichtigſtes 
Beileid aus.“ 

München, 5. September. (W. T. B.) 
Der Beiſetzung des verſtorbenen Miniſters von 
Lutz auf dem ſüdlichen Friedhof wobnten als 
Vertreter des Prinz-Regenten deſſen General- 
Adjutant Freiherr Freyſchlag v. Freyenſtein, in 
Vertretung der anderen baieriſchen Prinzen deren 
Adjutanten, ſämmeliche Miniſter, der General⸗ 
Intendant Freiherr v. Perfall, der Oberſt⸗Hof⸗ 
marſchall Freiherr v. Malſen, der preußiſche Ge- 
ſandte Graf Rantzau, zahlreiche Diplomaten, 
Künſtler, Gelehrte, Geiſtliche beider Landeskirchen 
und eine große 1—— Beamten bei. Eine Leichen⸗ 
rede wurde, entſprechend dem letzten Willen des 
Entſchlafenen, nicht gehalten. Der Prior Kliegl 
gab einen Lebensabriß des Verſtorbenen und unter 
Gebet und Geſang des Bürgerchors wurde der 
Sarg in die Gruft geſenkt. Der Reichskanzler 
v. Caprivi, Fürſt Bismarck und Graf Herbert 
Bismarck hatten prächtige Kränze geſandt. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 5. September. Dem Feldmar⸗ 
chall Grafen Moltke widmet die „Neue 
Freie Preſſe“ in ihrem Sedanartikel folgende 
treffenden und verdienten Worte der Anerfen- 
nung: „Moltke war Deutſchland viel, ſo viel, 
daß der Dank kaum hinanzureichen vermag an 
die Größe ſeiner Verdienſte. Der Soldat, der 
nichts begehrt und nichts erſtrebt als die ſchwei⸗ 
gende Erfüllung ſeiner Pflicht, iſt immer eine 
ehrwürdige Geſtalt; der Soldat aber, der in 
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und verſah ſpäter der Reihe nach die Stelle als! ſtiller vorbereitender Denkerarbeit feiner Nation 
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von Sieg zu Sieg fie führend, beſcheiden und 
ohne Vordringlichkeit, in weiſer Selbſtbeſchrän⸗ 
kung ſich mit dem wohlerworbenen Ruhme be⸗ 
gnügt, iſt geſchaffen zum Lieblinge ſeines Volles. 
Graf Moltke war der Kriegsdenker mitten im 
Lira der Schlacht, er iſt der Philoſoph in der 
Ruhe der Friedenszeit; er hat mit klaſſiſcher 
Feder die Erinnerungen aufgezeichnet an die 
Jahre, in denen noch nicht das Merkmal künftiger 
Größe auf ſeine Stirn geprägt war; aber er hat 
auch mit klaſſiſcher Sicherheit die Pläne ent⸗ 
worfen und durchgeführt, welche das militäriſche 
Deutſchland an die Spitze der Welt emportrugen. 
Und als das große Werk vollendet war, iſt er 
wieder ſtill zurückgekehrt zu ſeiner Denkerarbeit, 
ohne ſich einer geräuſchvollen Volksthümlichkeit 
aufzudrängen. „Ich habe,“ ſagte er nach dem 
Kriege zu einem Schriftſteller, „eine Antipathie 
gegen Lobhudeleien, wie — nun, wie gewiſſe 
Leute gegen gewiſſe Thiere haben. Ich habe 
meiner Stellung gemäß meine Pflicht gethan, 
wie alle meiner Kameraden ihrer ; Stellung ge⸗ 
mäß die ihrige gethan haben.“ Und im deut⸗ 
ſchen Reichstage ſprach er vor zehn Jahren: 
„Schützen wir vor Allem die Ehre und die 
Sicherheit des Reiches, wahren wir die lange 
erſehnte, endlich erreichte Einheit der Nation, 
fahren wir fort, Frieden zu halten, ſo lange man 
uns nicht angreift.“ Die Pflicht, und nur ſie 
hatte er gethan, aber er hatte ſie ſo gethan, wie 
nur er es konnte, in deſſen ganzer Perſönlichkeit 
der kategoriſche Imperativ ſich wie in einer 
Statue der Pflichterfüllung verkörpert; der ver⸗ 
lockende Schimmer des Kriegsruhmes aber hat 
ihn nicht geblendet, nachdem einmal die Bürg⸗ 
ſchaften des Krieges erſtritten waren, und wie 
ein ſchwerer Seufzer rang ſich ihm die Weiſſa⸗ 
gung von den Lippen, daß das deutſche Volk 50 
Jahre auf der Wacht werde ſtehen müſſen, um 
ſeine Einheit zu vertheidigen. Von der Erinne⸗ 
rung an die Sedan⸗Tage iſt es unzertrennlich, 
daß der Blick zu dem greiſen Gutsherrn in 
Kreiſau wandert, der, eine aufrecht ſtehengebliebene 
Triumphſäule, dieſer Erinnerung Geſtalt und 
Inhalt verleiht. Aber es bedarf des Gedenktages 
gar nicht, um ſich das Charakterbild Moltkes zu 
vergegenwärtigen; ſein neunzigſter Geburtstag 
naht, und das deutſche Volk rüſtet ſich, ihn zu 
feiern. Und es wird nicht eine Feier militäri⸗ 
ſcher Selbſtbeſpiegelung, nicht eine Feier eitler 
Berauſchung an Kriegsruhm und Waffenluſt 
ſein, denn von Moltke ſpricht man in der ganzen 
Welt, in Frankreich ſogar mit Ehrfurcht; der 

aß gegen den Sieger iſt ihm gegenüber nirgends 
zu leidenſchaftlichem Ausdrucke gekommen, weil 
er ſelbſt von dem Hochmuthe des Siegers ſich 
fernhielt.“ 


Niederlande. 

Selzaete (Holländ. Grenze), 5. September. 
(W. T. B.) Die holländiſche Gendarmerie ver⸗ 
hinderte das Duell zwiſchen Rochefort und Thie⸗ 
baut. Die beiden Gegner und die Zeugen be⸗ 
gaben ſich nach Gent. 


Frankreich. 
Paris, 5. September. Laut einer Meldung 
im „XIX. Siecle“ bereiten gegenwärtig die Mu⸗ 
hamedaner im ganzen Sudan einen „heiligen 
Krieg“ gegen Frankreich vor, deſſen Regierung 
zur Unterdrückung der Erhebung eine anſehnliche 
Streitmacht, vor Allem Artillerie, gegen den 
Sudan aufzuſtellen beabſichtige. 
La Rochelle, 5. September. (W. T. B.) 
Heute Mittag fand in dem Dynamitlager im 
Hofen von La Pallice eine Exploſion ſtatt, durch 
welche 10 Perſonen getödtet und mehrere ver⸗ 
wundet wurden. 
Toulon, 5. September. (W. T. B.) Das 
engliſche Geſchwader hat heute Vormittag den 
hieſigen Hafen wieder verlaſſen. 


Spanien und Portugal. 


Madrid, 5. September. (W. T. B.) Ju 
den infizirten Provinzen ſind heute an der Cho⸗ 
lera 66 Perſonen erkrankt und 32 geſtorben. 

Wie eine Depeſche aus Vittoria meldet, 
wurde bei Abgang des Eiſenbahnzuges, in wel⸗ 
chem Miniſter Canovas ſich befand, der Wagen 
des Miniſters von jungen Leuten mit Steinen 
beworfen, jedoch nichts beſchädigt; die Unter⸗ 
ſuchung iſt eingeleitet. 

Liſſabon, 5. September. (W. T. B.) Die 
Krankheit des Königs nimmt einen günſtigen 
Verlauf; das Fieber iſt im Abnehmen. 


Großbritannien und Irland. 


London, 5. September. In einem kürzlich 
vom Londoner Foreign Office veröffentlichten Be⸗ 
richte über den Stand der engliſch-portugieſiſchen 
Handelsbeziehungen wird dem zu Aufang diejes 
Jahres aus bekaunten Urſachen portugieſiſcherſeits 
inſcenirten Boykott engliſcher Erzeuggiſſe kein 
übergroßes Gewicht beigelegt, obwohl der Bericht- 
erſtatter einräumen 57 daß namentlich deutſche 
und franzöſiſche Firmen in der Eroberung we⸗ 
nigſtens eines Theils des engliſchen Abſatzmarktes 
in Portugal weder läſſig noch erfolglos geweſen 
ſind. Die frühere Quaſi⸗Monopoliſirung des 
portugieſiſchen Geſchäfts durch England habe end⸗ 
gültig zu exiſtiren aufgehört. Doch übertreffe 
der Umfang des engliſchen Handels nach und von 
Portugal noch immer den Wettbewerb anderer 
Länder ſo unverhältnißmäßig, daß nicht abzuſehen 
ſei, wie dieſe Suprematie Englands je zu Fall 
gebracht werden könne. U. a. ſei z. B. der Ver⸗ 
ſuch portugieſiſcher Konſumenten, ſich von dem 
Bezug engliſcher Kohle zu befreien, au dem Um⸗ 
ſtande geſcheitert daß weder die deutſche noch die 
belgiſche Kohle an Güte und Billigkeit den 
Wettbewerb mit dem engliſchen Produkt aufneb- 
men konnte. Unter den Artikeln, in denen eng⸗ 
liſche Einfuhr nach Portugal ſonſt noch den 
Vorrang behauptet, wären zu nennen: Baum⸗ 
wolle, Chemikalien, Zemente, Flachs, Eiſen, 
Stahl, Kupfer, Zinn, Blei, Gerſte, Wolle, Häute 
und Schwefel. 


Schweden und Norwegen. 
Chriſtiania, 5. September. (W. T. B.) 
Der Alkohol-Kongreß iſt heute geſchloſſen worden. 


Ruß land. 

Die Küſten des finniſchen Meer⸗ 
buſens wurden während der Tage vom 26. 
bis 29. Auguſt von einem furchtbaren Orlan 
heimgeſucht, worüber wir wegen der geſtörten 
Poſtverbindung erſt jetzt ausführliche Berichte 
über Heljingfors und Petersburg erhalten. Am 
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Aalährige Frau, deren 


ſpirechen konnte. 


* 


— Zollhaus wurde gejtetien und der Pöbel zwang 


2 auf. 


Raubzug. Wirthslokale, 
Leden wurden vom Pöbel geplündert und alles, 
was nicht niet⸗ und nagelfeſt war, wurde geraubt, 

wobei allem Trinkbaren beſonders herzhaft zu⸗ 


dem er zuvor das weſtliche Europa überfluthet 
hatte, in den nordiſchen Gewäſſern an, wo nach 
erade der heimkehrende Kaiſer Wilhelm dem 
Sanstanprafl entgangen war. Der Sturm 
eitichte die Meereswogen thurmhoch auf, welche 
ſich zunächſt über die ſchwediſche Inſel Got⸗ 
land herſtürzten, deren Städte und Ortſchaften 
gur Hälfte zerſtört wurden. Die niedriger ge- 
egenen Theile der Inſel wurden gänzlich unter 
Waſſer geſetzt, welches fünf Dörfer völlig hin⸗ 
wegſchwemmte, wobei alles Vieh und an vierzig 
Menſchen umkamen. In der Stadt Gotland 
blieben nur wenige der feſteſten Gebäude ver⸗ 
ſchont, und die Verwüſtung der Waldungen iſt 
eine furchtbare; der Zyklon wüthete hier andert⸗ 
halb Tage, worauf das Waſſer zurücktrat, end⸗ 
loſe Trümmerhaufen zurücklaſſend. In der Nacht 
um 27. Auguſt erreichte der Sturm die balti⸗ 
ſchen Küſten, wo er beſonders die Städte Reval 
und Windau erſchütterte. Aus beiden Orten 
werden zahlreiche Schiffbrüche und endloſe Ueber⸗ 


ſchwemmungen gemeldet, doch trat hier das Un⸗ 


wetter nicht ganz ſo furchtbar auf als in der 
Bucht von Petersburg und an der Küſte von 
Finnland. Die Inſel, auf welcher die Feſtung 
Kronſtadt liegt, wurde völlig ein Raub des 
empörten Elementes; die im Hafen vor Anker 
liegenden Kriegsſchiffe vermochten mit Aufgebot 
aller Kraft dem Sturm au widerſtehen, die 
Kauffahrteiſchiffe und die kleineren Fahrzeuge 


wurden dagegen ſämmtlich mehr oder weniger 


beſchädigt. Die geſammten Feſtungswerke, die 
Militärgebäude, das Telegraphenamt, Kirchen 
und Schulen ſtanden bis zum erſten Stock unter 
Waſſer. Den Kronſtadt gegenüber liegenden Bade⸗ 
ort Lachta erreichte die Hochfluth des Morgens 
zwiſchen 3 und 4 Uhr, wo auch nicht ein Haus 
verſchont blieb; die Bewohner konnten noch ge⸗ 
rade in die oberen Stockwerke flüchten und muß 
ten in den leichtgebauten Häuſern unter Lebens⸗ 
gefahr viele Stunden warten, bis man ſie in 
Kähnen nach den höher gelegenen Feldern brin⸗ 
gen konnte. Der Sturm aber trieb die Waſſer⸗ 
maſſen auch in die Newa hinein, wodurch im 
Laufe des Tages zwei Drittheile von Peters⸗ 
burg überſchwemmt wurden. Am ſchlimmſten 
aber erging es den finnländiſchen Geſtaden, außer 


den Verheerungen in der Stadt Helſing⸗ 


fors wird aus allen Ortſchaften an der 
Kiste bis fünf Meilen landeinwärts von Ueber⸗ 
ſchwemmungen und unberechenbaren Schäden be⸗ 
richtet. Ganze Wälder, der Schmuck der finni⸗ 
ſchen Küſten, ſind niedergeriſſen, da die Wogen 
an manchen Stellen bis zu 20 Fuß hoch in das 
Land hereinbrachen. Die Strandungen von 
Schiffen werden nach Hunderten gezählt, und 
ebenſo hoch dürfte ſich der Verluſt an Menſchen⸗ 
leben beziffern. Am 30. Auguſt hatte ſich der 
Sturm gelegt, doch ſchon am 1. September trat 
er abermals mit ſolcher Kraft auf, daß Kron⸗ 
ſtadt und Petersburg eine zweite Ueberſchwem⸗ 
mung erlebten, die allerdings nur 5 bis 6 Stun⸗ 
den andauerte. 


Türkei. 


ei Konftantinopel, 5. September. Bei dem 


Brande in Salonichi wurden mehrere Moſcheen, 
Kirchen und über tauſend Häuſer vernichtet. 


Aſien. 


China. Unweit Futſchau hat ſich ein Fall 


2 von ſog. „Suttee“ zugetragen. In China iſt die 
Selbſtopferung der Wittwe nicht mehr häufig, 


obgleich ſie als eine große Tugend angeſehen 
wird. Im vorliegenden Falle beſchloß eine junge 
Mann am Anfang dieſes 

Jahres am Ausſatz geſtorben war, freiwillig den 
Tod zu ſuchen. Sie hatte keine Kinder und nur 

entfernte Verwandte, welche fie um Beiſtand an⸗ 
Sie habe daher, ſo erklärte ſie, 
keine andere Wahl, als tiefen Akt der Selbſt⸗ 
opferung zu begehen. Sobald ihre Abſicht be⸗ 
kannt wurde, erhielt ſie viele Einladungen zu 
großen Feſtmählern. Sie nahm alle an nnd be⸗ 


ham ſich fo ruhig, als ob fie nicht an ihr Ende 


düchte. Nach einem ſolche Mahle beſtieg fie eine 
eigens zu dem Zweck gebaute Tribüne. Die 
Dorfälteſten kamen herbei und knieten vor ihr, 
als ob ſie ſchon eine Heilige wäre. Dann wurde 
das Zeichen mit dem Abfeuern einer Flinte ge⸗ 


2 nie und die junge Frau ſtellte ſich unter einen 


algen und erdroſſelte ſich vor aller Augen. Es 
heißt, daß der Kaiſer ihrem Andenken eine Ge⸗ 


denktafel widmen will, ſobald der Vizekönig der 


Provinz ihm die Sache vorgeſtellt hat. 


Amerika. 

Ueber die kürzlichen Unruhen in Val⸗ 
paraiſo (Chili) liegen über Pauama einge⸗ 
troſſene Nachrichten vor: 

i „Ueber 12 Stunden lang war der Pöbel im 
Beſitz der Stadt. Die Haufen marſchirten brül⸗ 


lend und ſingend durch die Straßen, warfen die 
Fenſter ein und plünderten die Häuſer. 


Den 
Anlaß gaben die Hafen⸗ und Dockarbeiler, welche 
die Arbeit niederlegten, weil ſie ihre Löhne in 
Silber ſtatt in Papiergeld haben wollten. Das 


die Arbeiter deſſelbev, mit ihnen gemeinſame 
Sache zu machen. Die Feuer wurden auf den 
Werften ausgelöſcht und alle Arbeit hörte daſelbſt 
Dann marſchirte der Pöbel, bewaffnet mit 

cken und Knüppeln, nach den Eiſenwerken von 
ever, Murphy u. Co. und zerſtörte die Fabrik 

theilweiſe. Die Einwohner der Stadt ſchloſſen 
mittlerweile ihre Läden und Häuſer und verbarri⸗ 
fadirten fie. Um 1 Uhr begaun der eigentliche 
Bäcker⸗ und ſonſtige 


eſprochen wurde. Diejenigen Bürger, welche 
Feuerwaffen beſaßen, vertheidigten ihr Eigenthum 
ſo gut als möglich, nur ging ihre Munition zu 
raſch auf die Neige. Ein Angriff auf das Ge⸗ 
bäude der Zeitung „Union“ wurde abgeſchlagen. 
Hierauf zog der Pöbel eine rothe Fahne auf dem 


= auf der Bella Viſta⸗Station ſtehenden Maſt auf 


und marſchirte nach dem Viktoriaplatz, wo einige 
Meden gehalten wurden. Nun begann ſich der 
ufe in drei Theile zu theilen. Einer, 600 
ann ſtark, zog durch die Viktoriaſtraße und 


k Wang die Arbeiter der dortigen Fabriken und 


erkſtätten, ſich ihnen anzuſchließen. Auf der 
ganzen Strecke wurden die Häuſer mit Steinen 
bombardirt und viel geplündert. Bei der Ver⸗ 


. 8 ung eines Bäckerladens fielen Schüſſe auf 
die 
rührern. Die Truppen langten erſt an, als der 
Haufe nach den Eiſenbahnwerkſtätten gejogen war. 
Dieſe wurden zerſtört und der Inhalt in bie 
See geworfen. Ja der Emmonſchen Biskuit⸗ 
fabrik wurde die Waſſerleitung aufgedreht. In 
dieſem Augenblick kam das Militär und begann 
auf die Aufrührer zu feuern. Um 4 Uhr zählte 


enge und verwundeten 12 von den Auf⸗ 


der Pöbel 10,000 Mann. Endlich faßten die 


E Truppen und die Polizei Muth und hieben auf 
die Menge mit gezogenen Säbeln ein, wobei viele 
er Perſonen verwundet wurden. Endlich gelang es, 


die Menge auseinander zu treiben. Die Meiſten 


begaben ſich in die Triniſtuben.“ 


Ueber den am 1. d. M. in den Vereinigten 


’ 5 0 e * 
26. langte der Sturm von Südweſten her, nach- Staaten gefeierten Arbeiterfeſttag wird noch be⸗ 


richtet: 

„Beſonders zahlreich war die Betheiligung 
in Newyork, Brooklyn, Boſton, Philadelphia, 
San Franeisco, Kanſas City, Pittsburg, St. Louis, 
Cleveland, Cincinnati, Chicago und Baltimore. 
In Newyork veranſtaltete die Central Labour 
Föderation, welcher die ſozialiſtiſchen Elemente 
der Newyorker Arbeiterſchaft angehören, einen be⸗ 
ſonderen Umzug. Außer deutſchen, iriſchen und 
amerikaniſchen Flaggen führten ſie auch rothe. 
Als der Zug an dem Hauſe des deutſchen Bier⸗ 
wirths und anarchiſtiſchen Schreiners Juſtus 
Schwab vorbeikam, wo eine rieſige rothe Flagge 
die Geſinnungen des Bewohners des Gebäudes 
verkündigte, brachen die Umzügler in brauſende 
Hochs aus und es erſchollen Rufe, wie: „Nieder 
mit der Polizei“, „Nieder mit den Kapitaliſten“, 
„Nieder mit Vanderbilt“. Während des Um⸗ 
zuges wurden die Anarchiſten mit ihren blutigen 
Wahrzeichen von dem Hohngelächter der Zuſchauer 
begleitet.“ 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 6. September. Das Komitee für 

den Wohlthätigkeitsbazar verſendet jetzt einen Rechen⸗ 
ſchaftsbericht über die Ergebniſſe des diesjährigen 
Bazars und der damit verbunden geweſenen 
ſonſtigen Veranſtaltungen. Das vom Stettiner 
Muſikverein gegebene Konzert verurſachte insbe⸗ 
ſondere durch Hinzuziehung der auswärtigen 
Soliſten bedeutende Koſten, ſo daß bei einer Ein⸗ 
nahme von 969,20 Mark nur 200 Mark Ueber⸗ 
ſchuß erzielt wurde. Dagegen geſtaltete ſich der 
Bazar über alle Erwartungen großartig, ſo daß 
während der beiden Tage am 16. und 
der Ertrag 24980,07 Mark betrug, davon kom⸗ 
men für Einnahmen am Buffet 3536,21 Mark, 
für Eintrittsgelder 3345,15 Mark, für Galanterie⸗ 
waaren 2472 Mark, für Blumenverkauf 1178,21 
Mark, für japaniſche Artikel 1116,05 Mark, für 
weibliche Handarbeiten 1037,10 Mark u. ſ. f. 
Die Verlooſung der kaiſerlichen Geſchenke ergab 
330 Mark. Die Einnahmen für den Phono⸗ 
graphen ſind weit hinter den Erwartungen zu⸗ 
rückgeblieben. Das Komitee hatte durch denſelben 
auf eine recht bedeutende Einnahme gerechnet, 
allein ſei es, daß die entfernte Aufſtellung des⸗ 
ſelben im 2. Stockwerk oder die gleichzeitige Vor⸗ 
führung eines ähnlichen Apparats ſeitens eines 
Unternehmers hier das Intereſſe dafür abge⸗ 
ſchwächt hatte — kurz die damit erzielte Ein⸗ 
nahme von 181,60 Mark ſtand in keinem Ver⸗ 
hältuiß zu der darauf geſetzten Hoffnung. Herrn 
Geheimrath von Siemens aber und Herrn Kom⸗ 
merzienrath Dr. Delbrück, deſſen Vermittlung 
dieſe intereſſante Acquiſition zu verdanken war, 
pricht das Komitee nochmals herzlichen Dank 
aus. Die Ausgaben für den Bazar waren un⸗ 
verhällnißmäßig gering, dieſelben betragen im 
Ganzen 2620,50 Mark, wobei als Hauptpoſten 
die japaneſiſche Bude mit 641,15 Mark, bie 
Blumenbude mit 469,80 Mark, ſämmtliche andere 
Buden mit 764,01 Mark figuriren, die weiteren 
Unkoſten betrugen 745 Mark. Die allge⸗ 
meinen Koſten für Bazar, Reitfeſt, Kirchen⸗ 
Konzert und Lotterie beliefen ſich auf 1577,40 
Mark. Die Lotterie der unverkauft gebliebe⸗ 
nen Gegenſtände brachte einen Ertrag von 2988 
Mark, die Verſteigerung der nicht abgeholten Ge⸗ 
winne 185,55 Mark. Das hiſtoriſche Reiterfeſt 
ergab eine Brutto⸗Einnahme von 11142,50 Mark, 
jedoch ſind die Unkoſten dieſer Veranſtaltung ſehr be⸗ 
deutend geweſen, ſie betragen 7344,33 Mark. 
Im Ganzen ſind durch ſämmtliche Veranſtaltun⸗ 
en 42916,37 Mark vereinnahmt, die Ausgabe 
elief ſich auf 12311,49 Mark, und verblieb unter 
Hinzuziehung von 142,22 Mark Zinſen ein Ge⸗ 
ſammtüberſchuß von 30747,10 Mark, welche 
Summe dem Zentral⸗Armen⸗Verbande überwieſen 
iſt. Dieſe Summe ſoll, wie bekannt, auf eine 
Reihe Jahren den Bedürfniſſen der Armen ge⸗ 
nügen und nicht, wie wohl angenommen iſt, zu 
einmaligen außerordentlichen Unterſtützungen ver⸗ 
wandt werden. Das Komitee ſchließt ſeinen Be⸗ 
richt mit nochmaligem lebhaften Dank gegen Alle, 
die ſeine Beſtrebungen in ſo hochherziger Weiſe 
unterſtützt und gefördert haben und im Anſchluß 
an die Dankesworte der hochverehrten Frau Vor⸗ 
ſitzenden, Frau Gräfin Behr⸗Negendank, mit dem 
herzlichen Wunſche: „Gott lohne Jedem der 
freundlichen Gel er feine Gabe und laſſe fie den 
Empfangenden zum Segen gereichen.“ 


— Die am Sonntag vom „Sammelklub 
Laſtadie“ im Saale der „Philharmonie“ veran⸗ 
ſtaltete Wohlthätigkeits⸗Soiree ergab einen Ueber⸗ 
ſchuß von 103,50 Mark. 

— Wie ſeit einer Reihe von Jahren über⸗ 
haupt, ſo iſt auch im vorigen Jahre wieder die 
330 der deutſchen Seeſchiffe zurückgegangen. Im 

ahre 1880 gab es noch 4777 Seeſchiffe, am 1. 
Januar 1890 war die Zahl auf 3594 geſunken. 
Im Oſtſeegebiet betrug im Jahre 1880 die Zahl 
der Segelſchiffe 1810, im Jahre 1889 921, im 
Jahre 1890 nur noch 890, die Zahl der Dampf⸗ 
ſchiffe dagegen 1880: 179, 1889: 342, 1890: 355. 
Der Rein⸗Raumiuhalt ſämmtlicher Seeſchiffe im 
Oſtſeegebiet im Jahre 1880: 447,556, 1889: 
325,677, 1890: 329,722 Regiſter⸗Tonnen Der 
Grund für dieſe Abnahme der Segelſchiffe liegt 
ſomit in der Zunahme der Dampfſchiffe mit 
höherem Raumgehalt. Im Gegenſatz zu der 
Abnahme der Zahl der Schiffe hat denn auch 
der Geſammtumfang des Rein⸗Raumgehalts fort⸗ 
dauernd zugenommen. 

Zur Warnung für Fiſcher bringt der 
Herr Regierungspräſident zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß, daß im großen Haff zwei Probebaggerungen 
ausgeführt ſind, welche an den betreffenden 
Stellen die Haffſohle um 1,50 Meter vertiefen. 
Die eine Stelle liegt abg. 6 Kilometer von den 
Kaiſerfahrt⸗Molen entfernt genau in der Mittel⸗ 
linie des Kanals und iſt 100 Meter lang und 
100 Meter breit. Für die ſüdliche Kante des 
Lochs gilt die Peilung: Neuwarper Kirchthurm 
in den gelbgeſtrichenen gegen am Haffufer 
„ Seemeilen nordweſtlich von Steinort. Die 
weite Stelle liegt abg. 2,5 Kilometer vom Feuer⸗ 
ſchiff Swantewitz. Das Probeloch iſt in der 


— 


Fahrrichtung Swantewitz— Kaiſerfahrt 50 Meter B., 


lang bei 100 Meter Breite. Für die weſtliche 
Kante gilt die Peilung: Schornſtein der Brüſe⸗ 
witz'ſchen Schneidemühle bei Ziegenort in die 
weiße Bake bei Strewsort. Die Nordecke dieſer 
Kante iſt gegeben durch die Peilung: Giebel 
neben der Köpitz'er Kirche in das Südende der 
dahinter ſtehenden hohen Baumreihe. 


„—. Zum Ankauf von Kavallerie⸗Reit⸗ und 
Artillerie-Zugpferden im Alter von 5 bis 8 
Jahren ſind im Bereiche der löniglichen Re⸗ 
gierung zu Stettin nachſtehende Morgens 8 Uhr 
eginnende Märkte anberaumt worden und zwar: 
am 1. Oktober in Anklam, am 7. Oktober in Uſe⸗ 
dom, am 9. Oktober in Naugard. 

— Wie wir mitgetheilt, brannte am Sonn⸗ 
tag die Scheune des Bauern Nehmer zu Wolters⸗ 
dorf bei Greifenhagen nieder, unter dem Ver⸗ 
dachte der Brandſtiftung iſt jetzt der Knecht 
des Nehmer in Haft genommen. 

— Die Leiche des 4 Jahre alten Sohnes 


des Schiffseigners Preuß, welcher vor 8 Tagen 165,00, Spiritus 38,60, Rüböl 


17. hier 


W — 
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vom Kahn des Vaters in den Dunzigſtrom fiel, 
iſt geſtern aufgefunden worden. 


Aus den Provinzen. 


Stargard, 5. September. Der hieſige 
erſte Staatsanwalt erläßt folgende Bekannt⸗ 
machung: Der Herr Landes⸗Direktor der Provinz 
Pommern hat durch Bekanntmachung vom 4. März 
1887 Demjenigen eine Belohnung bis zur Höhe 
von 500 Mark zugeſichert, welcher im Falle 
eines Brandes, bei dem die pommerſche Feuer⸗ 
Sozietät betheiligt iſt, den vorſätzlichen Brand⸗ 
ſtifter zuerſt ſo zur Anzeige bringt, daß deſſen 
gerichtliche Ueberführung wegen vorſätzlicher 
Brandſtiftung auf Grund oder in Folge der am 
gezeigten Thatumſtände herbeigeführt wird. Unter 
Bezugnahme auf dieſe Bekanntmachung des 
Herrn Landes⸗Direktors fordere ich Jedermann 
auf, mir ſolche Thatſachen mitzutheilen, die zur 
Entdeckung der Entſtehungs⸗Urſache von Bränden 
überhaupt und namentlich folgender Brände: 
1. des am 23. März 1890 in Rörchen in der 
Eigenthümer Schratz'ſchen Scheune, 2. des am 
9.110. Juni 1890 in Rörchen in der Eigenthümer 
Dahlke'ſchen Scheune, 3. des am 4. Juli 1890 auf 
dem Gute Puddenzig ausgebrochenen Brandes 


führen können. 

Paſewalk, 5. September. Heute Nacht 
treffen auch die übrigen drei Schwadronen unſeres 
Küraſſier-Regiments aus dem Manöver mittels 
Sonderzuges wieder hier ein. Auch die Pferde 
dieſer Schwadronen ſind rothlaupverdächtig. 
Die Abfahrt erfolgte heute früh von Lieben⸗ 
werda aus. 

Loitz, 4. September. Die im Jahre 1888 

erbaute Stärkefabrik wurde geſtern im 
öffentlichen Termin an Gerichtsſtelle zum Verkauf 
aufgeboten, weil deren Beſitzer in Konkurs ge- 
rathen. Der Meiſtbietende blieb der Fabrikbe⸗ 
ſitzer Struwe aus Magdeburg, welcher zur 
Deckung ſeiner eingetragenen Hypothek 46,200 
Mark geboten hatte. Die eingetragenen Forde⸗ 
rungen betrugen 110,000 Mark, ſo daß alſo 
64.000 Mark ausfallen werden. Am Sonnabend 
ſteht Termin zur Zuſchlagsertheilung an. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin. (Damen in Trauer.) Es war an 
einem der erſten Tage dieſer Woche, als auf 
einem der großen Kirchhöfe an der Haſenhaide 
um die Mittagszeit eine Dame in eleganter 
Trauerkleidung zwiſchen den Gräbern umher⸗ 
wandelte. Mit großem Intereſſe ſchien ſie die 
Inſchriften der Grabſteine gerade auf ſolchen 
Gräbern zu betrachten, welche ſich durch reichen 
Blumenſchmuck auszeichneten und hierdurch be⸗ 
kundeten, daß ihnen ſorgſame Pflege gewidmet 
werde. Nachdem die „Dame in Schwarz“ etwa 
eine Stunde auf dem um jene Zeit gar nicht 
beſuchten und auch von den Kirchhofsarbeitern 
verlaſſenen Friedhof verweilt hatte, rüſtete ſie 
ſich zum Verlaſſen deſſelben und begab ſich nach 
dem Ausgang. Kaum hatte ſie das Portal über⸗ 
ſchritten, da begann es plötzlich ziemlich heftig 
zu regnen. Schnell ſpannte die Dame den 
Schirm auf, den ſie bei ſich führte, um ſich vor 
dem niederſtrömenden Regen zu ſchützen. Kaum 
aber war dies geſchehen, ſo entrang ſich ein 
Schreckensſchrei ihren Lippen, denn vor ihr auf 
der Erde lag in bunter Pracht etwa ein Dutzend 
Roſen, welche die feine Dame in Trauer auf 
fremden Grabhügeln geſtohlen und im Schirm 
verborgen hatte, den ſie, vom Regen überraſcht, 
unbedacht aufgeſpannt. Ein „ welcher ſich 
ebenfalls auf dem Gottesacker befunden hatte und 
welchem die Promenade der Frau zwiſchen den 
Gräbern nachgerade auffällig erſchienen war, der 
aber alles Andere, als eine ſo gemeine Gräber⸗ 
plünderung vermuthet hatte, war der Frau in 
Trauer gefolgt und förmlich ſprachlos, als er die 
Roſen dem Schirme entfallen ſah. Entrüſtet 
über dieſe Plünderung, eilte er hinzu, in der 
Abſicht, die Roſenmarderin feſtzuhalten, um ſie 
dann dem Kirchhofsinſpektor zuzuführen. „Als 
ich aber — ſo erzählte der Betreffende unſerem 
Gewährsmann — in das todesbleiche Antlitz der 
Frau blickte und ihre bebende Stimme vernahm, 
mit der ſie mich himmelhoch beſchwor, fie um 
Gotteswillen zu ſchonen und nicht anzuzeigen; 
weun fie des Diebſtahls geziehen und wegen 
deſſelben verurtheilt würde, würde ihr hochge⸗ 
achteter Mann ſie verſtoßen, und ihr ganzes 
ferneres Leben wäre vernichtet — da erfaßte mich 
tiefes Mitleid. Schnell bückte ich mich zur Erde, 
raffte die Roſen zuſammen, that ſie wieder in 
den gejchlofjenen Schirm und empfahl mich 
ſchleunigſt, nachdem die Frau im überſtrömenden 
Gefühl der Dankbarkeit meine Hand ergriffen 
und, ehe ich es hindern konnte, geküßt und ver⸗ 
ſichert hatte, daß ſie in ihrem ganzen Leben an 
die Stunde denken und ſich niemals wieder an 
einer fremden Blume vergreifen werde.“ 


Schiffs bewegung. 

e Nun 5. September. Der Schnell⸗ 
dampfer „Auguſta Viktoria“ der Hamburg ⸗Ameri⸗ 
kaniſchen⸗Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft iſt, von 
Hamburg kommend, heute Nachmittag 4½ Uhr 
auf der Ausreiſe von Southampton abgegangen. 
London, 5. September. Der Union⸗Dam⸗ 
pfer „Tartar“ iſt heute auf der Ausreiſe von 
Southampton abgegangen. 


Börſen Berichte. 
Stettin, 6. September. Wetter: Leicht 
bewölkt. Temperatur + 15° Reaumur. Baro⸗ 


meter 28“ 5, Wind: W. 

Weizen unverändert, per 1000 Kilogramm 
toko 183-195 bez., ver September 190 G., per 
September⸗Oktober 188 bez. u. B., per Oktober⸗ 
November 186,50 G., per November ⸗ Dezember 
re Br. u. B., per April⸗Mai 1891 188,50 
ezahlt. 

Roggen feſter, per 1000 Kilogramm leko 
150163 bez., per September 165 nom., per 
September⸗Okteber 164—165— 164,50 bez., per 
Oltober⸗November 162 bez. u. B., per November⸗ 
ee bez., per April-Mai 1891 159,50 
„ 159 G. 

Spiritus geſchäftslos, per 10,000 Liter 9, 
loko o. F. 70er 39,90 G., do. 50er 59,70 nom., 
per September 70er 38,50 nom., per Sep⸗ 
tember⸗Oktober 70er 38 nom., per Oktober⸗No⸗ 
vember 7er —,—, per November-Dezember 
70er 36,30 nom., per April⸗Mai 1891 70er 
37,20 nom. 

Petroleum loko —,— verzollt. 

Rüböl höher gefordert, per 100 Kilogramm 
lokco F. bei Kl. per September 63,50 nom., 
per September⸗Oktober 62 nom., per April⸗Mai 
1891 57,50 B. } 

Gerſte loko 135--160, feine über Notiz 


bezahlt. 
125,00 134,00 bez., do. 


Hafer loko neuer 
alter —.—. 
Rübſen loko und ſucceſſive Lieferung nich 
Qualität 225 — 234 bez. 
) loko und ſucceſſive Lieferung nich 
Qualität 230 —244 bez. 
Regulirungspreiſe: Weizen u Roggen 
63,50. 


Angemeldet: Nichts. 


ruhig, per September 25,60, per Oktober 25.50, 


Landmarkt. Weizen 183190. Roggen per November⸗Februar 25,40, per Januar⸗April 


160—163. Gerſte 156—162. Hafer 138 —140. 25,40. 
Kartoffeln 15,50, per Januar⸗April 16,50. 


Erbſen ——. en —,—. 
4245. Heu 282,715. Stroh 35-37. 


Berlin, 6. September. Weizen per Septb.- 


|Oftb. 191.25—191,75 M per Oftb.-Nuvb. 188,50 
per Novb.⸗Dezb. 188,50 M. per April⸗Mai 


M. 
191,795 M 
Roggen per Septb.⸗Oktb. 171,25—172,00 
Mk., per Oktb.⸗Novb. 167,50 Mk., per Novb.⸗De⸗ 
zbr. 165,00 Mk., per April⸗Mai 162,00 Mk. 

Rüböl per Septbr. Oktbr. 65,00 Mk., per 
April⸗Mai 57,80 Mk. 

Spiritus loko 70er 42,50, loko per Septb. 
70er 42,30 Mk per Septb.⸗Oktb. 70er 41,80 Mk., 
Novbr.⸗Dezbr. 37,50 Mk. per April⸗Mai 38,20 Mk. 

afer per Sept.⸗Okt 139,25 Mk. 
etrsleum Septbr. 23,30 Mk. 

London. Wetter: ſchön. 


Berlin, 6. September. Schluß⸗Courſe. 


Roggen ruhig, per September 

Mehl träge, 
per September 58,60, per Oktober 58,40, per 
November - Februar 56,70, per Januar⸗April 
56,80. Rüböl ſteigend, per September 72,00, 
per Oktober 71,50, per November⸗Dezember 
70,00, per Januar ⸗ April 67,50. Spirttus 
ruhig, per September 6,00, per Oktober 
36 50, per November ⸗ Dezember 36,75, per 
J anar⸗April 38,25. 


London, 5. September. Chili⸗Kupfer 
59,75, per 3 Monat 60. g af 

London, 5. September. 96% Java⸗ 
zucker loko 16,00, ſtetig. — Rüben roh⸗ 
zucker loko 13, ſtetig, do. neue Ernte —.— 
Centrifugal Cuba —,—. 

London, 5. September, 4 Uhr 20 Minuten 
Nachm. Ge treidemarkt. (Schlußbericht.) 
Engliſcher Weizen ', Billiger verkäuflich, fremder 
nominell unverändert. Uebriges ſehr ruhig, un⸗ 
verändert. 


Freuß. Conſols 4% 106,80 London kurz 208,70 „ 28 

Bonn. Pfambrtele 5 2820 | Aeakebam br 186 40 13,250, Hafer 54,250. 

Stalieniige Rente 9600 dae e 20 Liverpool, 5. September. Get reide⸗ 
do. 30 Eiſenb.⸗Oblig. 58,09 | Belgien kurz se markt. (Schlußbericht.) Weizen 2, Mais 1 

Ungar. Goldrente 91.50 Bredow. Cement⸗Fabr. 150,06 | niedri Mehl ruhig. — W 25 1 

Rumän. 1881er amort. Neue Dampf⸗Comp. niedriger. ieh) ruhig. etter: Schön. 

al 350 t, 1 3 5 Glasgow, 5. September, Nachm Roh⸗ 

er . 0 . 2 R 7 H 
Griechſſce 4% Golbrente 18,50 | Didier wette Bohr. 7%%ei fen. (Schlußbericht.) Mixed nembres war⸗ 
e be een e 10303 | er Ba . , date 0 e, 

o. do. von . 00 70 8 — 5 f ur 
Ghiiende d %, Mufeihe 100,0 Ultimo-Gourſe: Glasgow, 5. September. Die Vorräthe 
Fu . N i 4 1 80 don Roheiſen in den Stores belaufen ſich auf 

2,90 . 23 25 2 * - ® — 
del de. fle 258,2 | Berliner Handels- Gesel. 17.50 663,168 Tons gegen 1,016,257 Tons im vorigen 
Wotional p cd , 105 0 3 15 Jahre. 

e e e, ee e get le 

d 10 „00 arpener 5 * 1 
2. 0 4% Dortm. Union Et-ör. 6% 8 “ 9 geg im vorigen Jahre. 

— iſſiton ‚oo reuß. Sübbahn 2. 8 
Siet . us 50 | Marienburg- Manta 0 1 5. September, Vorm. Pe⸗ 

tes ce rität, 232,00 Rü Terre „ 7 2 
Stett.Maſch nend. ⸗Auſt. Mainzerbabn 122,10 tr o eu m. (Anfangskourſe) Pipe line cer⸗ 

vorm. Möller u. Holberg Nordbeutſcher elovd 15% tificates per Oktober 84,00. Weizen per 

Stamm⸗ Akt. a 1000 M. 74,80 Lombarden 69,69 Dezember 104,00 
o. 6 proz. Prioritäten 97,16 Franzoſen 112,90 N ri Kr: 

Yetersdurg kurz 564,50 x ewpork, 5. Septbr. Wechſel auf London 

Tendenz: ſehr feſt. 4,82 /. Pe trolen m in Newport 7,35, in 

5 aa rohes (Marke Parkers) 7,35. 

N Pipe line cert. per Oktober — D. 84 C. 

Samburg, 5. September, Nachmittags Mehl 3 D. 35 C. Rother Winter 
3 Uhr 30 Minuten. Kaffee. (Nachmittage⸗ 


bericht.) Good average Santos per September den Monat 1 D. Ol! 


89,75, per Dezember 83,50, per März 79,25, 
per Mai 78,25. Behauptet. , 
amburg, 5. September, Nachmittags 

3 Uhr 30 Minuten. Zuckermarkt. Mad: 
mittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt 
Baſis 88 „Ct. Rendement, neue Uſauce frei an 
Bord Hamburg, per September 14.02½, per 
Oktober 13,47½, per Dezember 13,45, per März 
13,75 Ruhig. 

Bremen, 5. September. Petroleum, 
50 e ſehr feſt, Standard white loko 
„65 B. 


Wien, ). September, Nachm. Getreide 
markt. Weizen per Herb 1 
B., per Frühjahr 7,66 G., 7,71 B. Ro 
per Herbſt 6,45 G. 6,50 B., per Frühjahr 
6,65 G., 6,70 B. Mais per Auguſt⸗September 
815 = x“ B., en Ba ya 650 35 
1 5 er per „45 G., 6,5 \; 
per Frühjahr 6,73 G., 6,78 B. 


Weizen 1 D. 01°, C. Weizen per laufen⸗ 
5 C., per Oktober 1 D. 
02 ¼ C., per Dezember 1 D. 04°], C. Getrei⸗ 
befragt 1½. Mais 529, Zucker 5½. 
Schmalz loko 6,47. Kaffee loto fair Rio 
Nr. 3 20,75. Kaffee per Oktober ord. Rio 
Nr. 7 17,22. Kaffee per Dezember ord. Rio 
Nr. 7 16,57. Weizen (Anfangs Kours) per 
Dezember 104. 
Telegraphiſche Depeſchen. 
Gravenjtein, 6. September. Bei dem 
geſtrigen Diner für die Provinzialbehörden bei 
den Majeſtäten toaſtete Se. Majeſtät der Kaiſer 
auf das Grünen, Blühen und die Weiterent⸗ 
wickelung der Provinz, die ſeinem Herzen beſon⸗ 
ders nahe ſtehe, weil er hier von feinem Groß- 
vater beim letzten Kaiſermanöver zum Major be- 
fördert worden und weil ſein Großvater als letzte 
öffentliche große That die Grundſteinlegung der 


Peſt, 5. September, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗Eiderkanalſchleuſe vollzogen hat. Der Oberpräſident 


dukten⸗Markt. Weizen lolo ruhig, 


per Herbſt 6,99 G., 7,01 B., per Früh⸗ 
jahr 1891 7,43 G., 7,45 B. Hafer per Herbſt 
6,10 G., 6,12 B., per Frühjahr 1891 6,48 © 


6,50 B. 
5,85 B., per Mai⸗Juni 1891 6,22 G., 6, 
B. Kohlraps per Auguſt⸗Dezember 10,90 
bis 11,00. — Wetter: Bewölkt. 

Amſterdam, 5. September, Nachmittags. 
Getreidemarkt. Weizen auf Termine 
niedriger, per November 223, per März 226. 
Roggen lolo höher, auf Termine niedriger, 
per Oktober 149—148—147—148, per März 
144—143—142—143. Raps per Herbſt —.—. 
Rüböl loko 31,00, per Herbſt 30/8, per Mai 
1891 30,25. 

Amſterdam, 5. September, Nachmittags 4 
Uhr. Baucazinn 58,50. 

Amſterdam, 5. Septbr. Java⸗ Kaffee 
good ordinary 56,00. 


Untiverpen, 5. September, Nachmittags. 
Getreidemarkt. Weizen ruhig. 
Ro & en unverändert. — 8 afer behauptet. 
— Gerſte unverändert. 

Antwerpen, 5. September, Nachmittags 


2 Uhr 15 Min. Petroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß leke 
16°), bez. u. B., per September — — bez., 


ez. 
161), B. per Oktober⸗Dezember —,— bez, 17 
B., per Januar⸗März 171, B. Ruhig. 


Paris, 5. September, Nachm (Schluß⸗ 

Kourſe.) Tendenz: Ruhig. 
5 Koe v. 4. 

3% amortiſirb. Rente 96,72½ 96,75 
CEC 96.00 6, 
i ̃ 106,80 | 106,75 
Italieniſche 5% Rente. 96,35 96,40 
Oeſterr. Goldrente 98,50 18,25 
4% ungar. Goldrente + 92,18 92,68 
2% Ruſſen de 1880 99,0 —.— 
4% Ruſſen de 18899 99, 99, 
4% unifiz. Egypter ER 495,31, 495,93 
4% Spanier äußere Anleihe... . 78,12 77,87 
Convert. Türken 19,55 19,65 
Dirkiſche Looſe 89,50 81,00 


4% privil. Türk.⸗Obligationen. . —— 
5 


Saen 70,00 573,75 
o ˙ ee 351,25 ] 352, 
8 Prioritäten 342 50 | 843,75 
Banque ottomune . 622.50 | 625,00 
„ ae 855, 867,50 
7 d'es compte 532,50 | 533,75 
Crédit ſoncieerr . 1322,50 1332.50 
„ mobille r 450,00 | 450,00 
Meridional⸗Altien re 725,00 
Panama⸗Kanal⸗Aktien .. eh DB 43,75 
v „ 5% Obligatione: 33,75 33,75 
Rio Tinto⸗Aklien. 645,00 | 643 75 
Suezkanal⸗Aklien P 2445,00 2425,00 
Gaz Parisien. 1440, 1447,00 
Credit Lyonnais ++: 805, 808,00 
Gaz pour le Fr. et TEtrang. . . | 560,00 | 560,00 
Transatlantique ..........- 635, 631,00 
B. de France 4305,00 4325,00 
Ville de Paris de 1871. 413, 413,50 
Tabacs Ottowuuůmum .. 325,00 | 325,00 
22/, Cons. Angl. „u. . . . . 96,00 96,75 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt.] 122,75 | 129,75 
Wedel auf London kurz 25.26 [ 25,27 
Cheque auf London .......... 25,29 25.29 
Wechſ. Wien. zz.... 224,00 225 
„ Anſterdam l... 206,68 206,68 
Man eee 478.00 | 477,50 
Comptois d’Escompte neue . . 635,00 | 630,00 
Robinſon⸗Aktie n. 77.50 72,50 


Paris, 5. September, Nachmittags. Roh⸗ 
zucker (Schlußbericht) 88% behauptet, loko 
35,25 — 35,50. Weißer Zucker matt, Nr. 3 
per 100 Kilogramm per September 38,62 ½, 
per Oktober 37,50, per Oktober ⸗ Januar 37,50, 
. Ragmittags: (0 

„5. September, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Schlußbericht.) Weizen 


Steinmann toaſtete auf die Majeſtäten und dankte 
herzlich für den hohen Beſuch an dieſer denk⸗ 


1 würdigen Stätte. Der Kaiſer erhob nochmals 
Mais per Auguſt⸗September 5,83 G., ſein Glas um des heutigen Geburtstages des 


Erzherzogs Karl Stephan zu gedenken und dem 
ſelben ein Hoch auszubringen, wobei er betonte, 

daß der Erzherzog durch die Gnade Kaiſer Franz 

Joſefs mit dem Geſchwader hierher geſandt wor- 

den, wodurch die engen Beziehungen innigſter 

Freundſchaft und feſteſter Waffenbrüderſchaft 

wiederum bekundet ſeien. 

Sprottau, 6. September. Der Bober hat 
eine Höhe von 3,43 Meter über Null erreicht. 
Der Stadttheil Fiſcherwerder ſowie die Bober⸗ 
Aue ſtehen unter Waſſer. 

Wien, 6. September. Hier iſt die Donau 
anhaltend ſteigend; die Ueberſchwemmung zu 
beiden Seiten der Donau verbreitet ſich ſtünd⸗ 
lich. Das Wetter iſt trübe und zum Regen 
geneigt. 

Prag, 5. September. Die Kataſtrophe 
ſcheint ihren Höhepunkt überſchritten zu haben: 
das Waſſer fällt. Zu allem Unglück iſt nun 
auch noch Mangel an Brod eingetreten, da die 
größten hieſigen Bäckereien überſchwemmt ſind. 
Der Stadtrath aus Moldauthein meldet, daß die 
dortige Bevölkerung in Verzweiflung ſei; mehrere 
Häuſer dort ſind bereits eingeſtürzt. In meh⸗ 
reren Prager Vororten drohen gleichfalls Häuſer 
einzuſtürzen. Auf der Herzinſel krochen die Leute 
auf die Dächer und gaben durch Schüſſe ihre 
Nothlage kund, doch dauerte es lauge Zeit, ehe 
ſie durch Pioniere aus der Lebensgefahr befreit 
wurden. In den Sommerfriſchen verbrachten 
die Leute ſtundenlaug auf Bäumen, ehe Rettung 
kam. In Folge des Austritts der Teiche in 
Südböhmen von Frauenberg bis Budweis iſt die 
ganze dortige Gegend in weitem Umkreiſe über⸗ 
ſchwemmt. Der Schaden iſt unermeßlich. 

Prag, 5. September. Der Kaiſer wies te⸗ 
legraphiſch 10,000 Gulden zur Linderung der 
augenblicklichen Nothlage an. 

Paris, 6. September. Der boulangiſtiſche 
Abgeordnete Mermeix⸗Terrail wurde in Folge der 
von ihm veröffentlichten Enthüllungen über den 
Boulangismus von den Abgeordneten Labruysre, 
Charles Laurent und Caſtelin zum Zweikampfe 
gefordert. Mermeix ſoll ſeine Zeugen nach den 
Abgeordneten Millevoye, Henri Fouquier, Arthur 
Rane und Emanuel Arene geſchickt haben. 

Madrid, 5. September. Die Anzahl der 
Cholerafälle in den Ortſchaften der Provinz Va⸗ 
leneia hat abgenommen, dagegen iſt in der Stadt 
Valencia eine geringe Zunahme zu verzeichnen. 
In Cadiz find zwei Erkrankungen unter cholera⸗ 
verdächtigen Symptomen vorgekommen; in Loren⸗ 
zana (Provinz Galicien) wurden vier Fälle von 
Cholera feſtgeſtellt. 

London, 5. September. Der heute Morgen 
in Dover angekommene Poſtdampfer kollidirte 
während der Nacht mit einem franzöſiſchen 
Fiſcherboot. Letzteres ging unter. 

Waſhington, 5. September. In der Zoll⸗ 
Diskuſſion nahm der Senat heute ein Amende⸗ 
ment an, durch welches für Zinnerze und Zinn 
bis zum 1. Januar 1892 zollfreier Eingang bes 
willigt wird. 


2 d. Hauſe werden verlangt 
Nähterinnen auf Hoſen wd. verl. Frauenſtr. 22, H. 3 Tr. l. 


Offene ee 


Männliche. 


eier Sei 


1g wünſcht benſchler, 
gr. Wollweberſtr. 6. 


verlangt 


Suche für mein auf der Oberwiek zu erri 
tendes Stahl⸗ und Eiſenwaaren ⸗ er 
per Oktober einen Lehrling gegen monat⸗ 
liche Vergit gung. 

Hermann J. Sauerbier, 
Falkenwalderſtr. 4. 


j —— 
Einen Lehrling verlangt unter günſtigen Bedingungen 


8 E. Rose, Uhrmacher, Bredow. 
Schneidergefellen auf Woche für Lagerarbeit werden 


verlangt Fiſcherſtraße 16, 1 Tr. 


Schr eiberlehrling z mit qul. Handschrift gefucht. 


Roſengart. 62 1, i. Bureau. 


Ein Bügler 


auf Hoſen wird verlangt un 13, 3 Tr. 


Ein Lehrling 


kann jetzt oder zum 1. Oktober in meiner 3 
Fabrik und Preßvergolderei eintreten. 
R, Grassmann, Kirchplatz 3. 
Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit 5 
Bachmann, Aſchgeberſtr. 2, H. 1 T 
fans dnede gesch auf gute Lagerarbeit und Stück == 
langt G. Meyer, Roſengarten 50, v. 1 Tr. 

7 Schuehbergejellen auf gute Lagerarbeit, auf 
Stück und Woche verlangt gr. Domſtraße 19, Eingang 
Ecke Pelzerſtraße v. 2 Tr. rechts. 


Schneidergeſellen e e 
Erdarbeiter 


ſinden des bei 
C. Kupferſchmidt, Falkenwalderſtraße 58. 
2 Schneidergeſellen auf beilere Lagerarbeit 0 
werden verlangt Hohenzollernſtr. 73, Sth. 1 Tr. 
Schneidergeſellen auf Nöcke 2,75, Paletots, ſteppen, 
3,50 w. nach Berlin verlangt bei Bahr, Schillingſtr. 
170 18. Auch z. erfr. b. Fredrieh, Mittwochſtr. 1, II. 
Ein tücht. Bügler auf Hoſen wird verlangt 
Roſengarten 54, v. 3 Tr. 
Schmiedelg., S. a. E. vl. Völzke, Schmiedem. gr. Laſt 25. 
Ein Schneidergeſelle auf Woche wird verlang 
— Philippſtr. 5, H. 1 Tr. 
Br 
— Schneidergeſellen 8 


verlangt 
Jahn, gr. m, gr. Domftr. 14--15, Hof 3 Tr. 


Lüge ( (oſter) Dügler 


auf Herren⸗Jackets wd. verl. kl. Wollweberſtr. 6, 3 Tr. 


Für mein Materialwaaren⸗ und Deſtillationsgeſchäft 
ſuche per 1. Oktober einen 


Lehrling. 


Hermann Korth, Grabow a. O. 


1 tücht. Schneidergeſelle 


erhält auf Stück oder Woche eine gute Winterwerkſtelle 
bei A in Fee i 
Herr Erledrieh oſengarten 30, 4 Tr. vorn. 


1 Schneidergeſelle 


erhält dauernde Arbeit nach außerhalb. Näheres bei 
Johannes Engel, Schubſtraße 5. 


m nes Engel, Schubitraße 5. 

auf gute Lagerarbeit werd. 

Schneidergeſellen . 9%; Suerubet nen, 

der Luft hat = 

Ein Knabe, — — 
en beim 

Shnebermfir. NM end at, Grabow a. / O., Gießereiſtr. 34. 


Ein Hügler az 


Suche per 1. Oktober c. einen 


Lehrlin g. 
Gute e und S 
eiten ſel 


— Drogenhanbfumg, Ei Swinemünde. 
. Sahneidergeſellen m 

auf aute Lagerarbeit finden dauernde Beihäftigung 

Schulſtraße 4, H. 1 Tr 


— 
werden verlangt 

Ciſchler ge le lle 1 Falkenwalderſtraße 135. 
ant bes len auf nur gute Lagerarbeit * 8555 

We Marks, Roſengarten 17, H. 4 

1 — in ale, der Schuhmacher werden will, er ch 
nelden b Sasse, gr. Wollweberſtr. 33/34. 
Lache Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit, 

| Stück und Woche, bei hohem Lohn verlangt 

Mönchenſtr. 17—18, 4 Tr. 
Schneidergefellen auf Lagerarbeit werden 7 

— Pbölitzerſtraße 46, v. 


I tücht. Schneidergeſellen auf gute Lagerarb. 55 7 
nach Hamburg verl. v. A. Prange, Glashüttenſtr. 111. 


Vacanz für einen Lehrling per 1. Oktober bi 
J. P. Degner. 


Einen lüchligen Roarbeiter 


für beſtellte Arbeit und Woche verlangt 
.‚ Adomat, Roßmarkt 16, 3 Tr. 
1 (in Böticherlehrling kann ſofort in die ae 
tret eten Laſtadie 28, 


Einen Schneidergeſellen 


auf Woche, * 7 n 
1, Aſchgeberſtr. 1, 3 Tr. 


1 Schuhmadherlehrl. bett. W. Virus, 


Mönchenſtraße 6. 
F BR 
Weibliche. 


ZZ, — — —{_{ —-L¼ : — 

Cüchtige Maſchinen- und Hand- 

naͤhterinnen a . 28 mb Bates g Lr. 
Nähterinnen 


auf Bort-Weften außer dem Haufe verlangt 
E. WIII, Papenſtr. 11, 3 Treppen. 
Ninderloſe Herrſchaft ſucht z. 2. Oft. er. f. alle hänsl. 
Arb. e. jung. ſauberes Mädch. Deutſcheſtr. 15, p. r. 
Ein ord. Mädchen von außerhalb für kleinen Haus⸗ 
halt geſucht. Küding, Moltkeſtr. 9. 
Ein junges Mädchen für den 5 als Auf 
wärterin verlangt Bergſtr. 12, 2 Tr. r. 
Eine ord. Fran od. Mädch. w. auf den Tag f. zwei 
Kinder gefucht Kloſterhof 13, 2 Treppen. 
Ein junges Mädchen für den Nachmittag verlangt 
Schulzenſtr. 35, 3 Treppeu. 
Siem Hausmdch., Moch. f. Alles erh. d. beſt. feinft. 
lellen d. Frau Giebeke, Schuhſtr. 6, vorn 3 Tr. 
Hand- und Maſchinennähterinnen auf Hoſen verlangt 
Lindemann, Charlottenſtr. 3, 3 Tr. 
Näpternnen auf Hoſen und Weſten verlangt 


Faldenwalderſtr. 18a, Hof 3 Tr 


d. aſchinen⸗ Il. Handnähterinnen a. Weſten, auch außer 


2 Hauſe verl. Schulzenſtr. 5, Eing. Jakobi⸗Kirchhof. 
Handnähterinnen 


Jackets und Paletots bei höchſtem Stück⸗ 
Domſtraße 4 — 


Penſion frei. 


werden fü 
ür 
lohn g geſ. gr. 


——— 


Paletots werden verl. 


Näheres eriheilt | jpc 


5, Vdh. r. Aufg. 3 Tr. l. 


— 


Hand⸗ u. Maſchinennähterinnen auf Hoſen i. u. außer 
Roſengarten 32, 2 Tr. 


Maſchinen⸗ und Hanbnähterinnen auf Jackets und 
Breiteſtr. 5, Seitenfl. 4 Tr. 


Hoſennähterinnen in und außer dem Hauſe werden 


verlangt Bugenhagenſtr. 5, Seitenflg. 3 Tr. r. 
Hand⸗ und Maſchinennähterinnen mit Maſchine auf 


große Knabenanz. wd. verl. Roſengarten 31, Vdh. 1 Tr. 
Nähterinnen auf Hoſen außer dem Hauſe werden 
verlangt Schulzenſtr. 19, 1. Aufg. 2 Tr. 
Eine geübte Schürzen⸗Nähterin erhält ro dauernde 
en Beichäftigung Lindenſtr. 26, 4 Tr. r. 
Maſchinen⸗ und Handnähterinnen, ſöwie auch Mädchen 
zum Lernen, verlangt Reifſchlägerſtr. 13, 2 Tr. 
Geübte Hand⸗ u „Maſchinennähterinnen 
auf Herren⸗Jackets werben, ſofort verlangt 
l. Wollweſterſtr. 6, 3 Tr. 


Handnähterin auf Gosen verlangt 
Frau Sperling, Roſengarten 64, 3 Tr. 


Geübte Konfektions⸗ Arbeiterinnen finden dauernde 
5 8, 8 Tr. 


3 


neigen. 
Wohnungen. 


Pöligerfr. 43 
Neueſtr. 5b 


1 Wohn v. Stube, Kammer u. 
Küche z. 1. Okt. zu vermiethen. 
Wohnung, 3 Stuben mit reichlichem 
Zubehör und Waſſerleitung zum 
. Dae zu vermiethen. 


1 Wohnung, Stube, Kammer und Küche z. 1. Oktbr. 
zu vermiethen gr. Wollweberſtr. 17. Näh. 3 Tr. lks. 
1 Stube mit Kochofen für eine einzelne Perſon 115 
vermiethen große Wollweberſtr. 17. 2. Näh. 3 Tr. 
e nd 3 Stub. Ich. Kloſ., u. Bi 
34,50 44 z. 1. Okt. z. vm. Näh. Bollwerk 37,1 Tr 
Lindenſtr. 17 ſind 1 zu 33 M. zu ver⸗ 
miethen. Näh. Hof 1 T 


Yorkftraße 38 1 Pt Wohnung von 3 Zimmern 
mit reichl. Zubehör zu vermiethen. 
Wohnungen v. 2 u. 3 Stub. z. 
Politzer ſtr. 66 1. Oktober zu vermiethen. 


Charlottenſtr. 8 find Wohnungen von 2 und 
3 Stuben zum 1. Oktbr. z. verm. Näh. 2 Tr. l. 


Gr. Laſtadie 25 ll. Vord. ⸗Wohn. a. 2 ruh. Leute 1. Okt z. verm. 
3 Vorderzimmer und Zubehör zum 1. Oktober 
Kloſterhof zu vermiethen. Näheres Pelzerſtr. 2, 1 Tr. 
Gr. Wollweberſtraße 28 eine kl. Wohnung zum 
1. Oktober zu vermiethen. 
Eine Parterrewohnung von Stube, 2 Kammern ohne 
Küche iſt zu vermiethen Schweizerhof 5, 1 Tr. 
uhrſtraße Stube, Kammer u. Zubehör 
9 1. . verm. Näh. Fuhrſtr. 8 8 2 Tr. 
2 Stuben, Kammer u. Küche zum 1. Oktober 
zu vermiethen Juhrſtr. 8, 2 Tr. 
Eine Wohnung, 5 aus 2 Stb., 1 Kab., Küche u. 
Waſſer⸗Cloſ. ift z. 1. Okt. z. verm. Wallstr. 34/35, Ur. 
ECF 


Stuben. 


Q — r? ᷑ (—̃— ¼—v— — 
Wilhelmſtr. 23, 4 Tr., e. möbl. Zimm. a. 10.2Herrenz. verm. 
1 ordl. Mann fd. ſof. Schlafſt. Rosengarten 14, II r. 
H auſt. Mann f. g. Schlafft., ſep. Eg. Artillerſeſtr. 4, p. r. 
1 ig. Mann findet N Schlafſtelle ſogleich od. 
äter gr. Domſtr. 19, v. 2 Tr. rechts. 
Leere Stube be zu vermiethen Roſengarten 3—4, I r. 
1 anſt. Mädch. fd. 2 Wohnung kl. Wollweberſtr. 4, 1 Tr. 
Eliſabethſtr. 34, 2 Tr. I. ein frol. möbl. Zim. z. verm. 
1 Frau oder aut Mädchen, die ihr Bett hat, findet 
freundliche Wohnung Breiteſtraße 64, 2 Tr. links. 
Ein junges Mädchen findet gute Schlafſtelle 
Fuhrſtraße 19—20, Hof 2 Tr. 


Anſtändige Leute 3 5 freundliche Schlafſtelle bei 
nz, Mönchenſtr. 9, 3 Tr. 


Ein A Herr fiber ſogleich oder 8 ig nee 
Schlafftel‘ ulſtraße 4, Hof 1 Tr. 
Ex. I. 1 gr. h. are ſof. z. verm. Burſcherſtr. 47, Hof 2 Tr. r. 
1 ordentl. Mann f. gute Schlafft. Rofengarten 73, v. II. 
1 frdl. Schlafſt. z. verm. Wilhelmſtr. 23, Hof 4 Tr. * 
Eine Stube mit Bett, dpaſſend für einen 1 
iſt zu vermiethen Reifſchlägerſtr. 14, 91 
1 anſt. 915 Mann findet helle Schlafſtelle 
Roſengarten 50, vorn 1 Tr. bei Redel. 
1 ordentlicher Mann findet Schlafſtelle 
Mauerſtr. 1, im Keller. 
1 anft Mann findet gute Schlafſt. Pelzerſtr. 19, b. p. 
1 ordtl. Manuf g. Schlafft. Artillerieftr.6, Vdh. 2 Tr. r. 
1 jg. Mann 1 ir 0 Schlafſtelle 
brechtſtr. 6, H., part. 1. Aufg. ks. 
2 anſtändige = finden fofort gute Schlafftelle 
uber fort ae atz 22, Hof part. 
kann findet ſofort gute 
lich abe Gee Eat. links. 


Lokale etc. 


— ͤ öwL83ßnm ̃— Um... — 
erkſtätte zu 8 bis 10 Bäuken mit 
ae e 3 erde ⸗ und Hühnerſtall, nit 

Wohnung von 3 S Elabe en u. Zubehör, haben in 
Gränhet, Mühlenſtraße 4, zum 1. November d. Is. 


Näheres bei 
auch früher zu vermieten imm, Wilheluſtr. 11. 


Eein Komtoir 


event. mit Lagerraum Speicherſtr. 9 zu verm. 


Verliäufe. 


ee — 55 Beſte e für hohle Zähne it 
Aol eker He 


ſchmerzfiilender Zahnkitt 


um Selbſtplombiren hohler Zähne 
Prels per Schachtel 1. zu beziehen in den Apotheken, 
In Stettin in der Hof⸗ und Garniſonsapotheke . 


wed. Kaffee- Kltritpapier 

en licher Luft a gi 50 4 ſowie 
enſterputz-Papier, 

nicht ſchrammend, a Buch 15 Pf. empfehlen allen 

Hausfrauen angelegentlichſt 


Lehmann & Schreiber, 
Kohlmarkt 15. 


Hut- 


Schuhen 


Pa. Ühersehl, Steinkohlen 


offerirt billigſt ex Kahn 


empfiehlt in größter 
billigſten Preiſen 


obere Breiteſtraße Nr. 68, 


LS EIGEN SEE RT 


nur reelle, zu allerbilligsten Preisen hierorts. 


Anderseitig, in einer auf Täuschung des Publikums berechneten Weise 
empfohlene Schuhwaaren sind in Wirklichkeit bei hohen Preisen eine echte 
Schundwaare aus Kunst- oder Pappleder. Indem ich meine w. Kunden vor 
solchen Einkäufen warne, empfehle meine ausschliesslich reelle Waare, die sich 
seit 15 Jahren hierorts des besten Rufes erfreut, trotzdem die Preise in Wirk- 
lichkeit die billigsten am Platze sind. 


Damen⸗Noßfſtiefel 500, 6,00 u. 1. v. Herren⸗Sehaftſtiefel 6008,00. Knabenſtiefel, 
Damen⸗Kalblederſt. 300, 900 u. . w. Herren⸗Noßſtiefel 750, 9,00, 10,00. fals Stulp⸗ 2 Schaft: oder Zug: 


Damen⸗Lackſtiefel 6,50, 850 u. i. w. Feinfte Roßfſtiefel 10,00 an sis11,0. ftiefel, 450. 
Domen:Glaceftiefel 9,00, 10,00 u. J. w. Herren⸗Kalblederſtiefel 1050-12. Engel 8 Schulſtiefel, 


Damen⸗ ⸗Knopf⸗ und Zugſtiefel neu, Patentſpitze, beſter Kinderſtiefel. 
in Seehund, Chevreaux, Ziege u. ſ. w. Kinderſtiefel und Schuhe 


Einſegnungsſtiefel ſehr billig 5,00 an. überraſchend in Auswahl und Preiſen. 


Damen⸗Promenadenſchuhe Laſting-Promenadenſchuhe 


in Roßleder, garantirt, 4,00. in haltbarſter Ausführung nur 2,50. 


Breiteſtr. 17 > Breiteſtr. 17 


"Max Kurnik': =] 


Papenitrafe, Papenſtraße. 


Zur Einſegnung 


empfiehlt 


Blumenreich, 


355, gr. Wollweberstr. 55. 1. und 2. Etage, 
gegen baar oder 


dDTheilzahlung⸗ 


Manufaktur- und Modewaaren. 
herren und Anaben-Garderobe BE 
fertig und nach Maaß. 

227 Confirmanden-Anzüge 
und ganze Ausſtattungen für Mädchen. 
Erste Neuheiten in Damen- und Mädchen-Mänteln. 


Möbel, Spiegel, Sophas, ihren und fertige Betten. 


ER" Komplette Wohnungs⸗Einrichtungen. . 
W SGroßartigſte Auswahl. zer Dilligite Preiſe. X 


Herren⸗Stiefel in feinem Leder, leicht, 
für den Sommer 10,00, bis zu den feinſten. 


Herren⸗Promenaden 


in Wichsleder, beſtes, nur 5,50, bis zu den feinſten. 


Leberwurſt 
von der bekannten vorzügl. Sorte d jetzt wieder 
täglich Sendungen, Preis p. Pfd. 8 


Schumacher, Louifenftr. A. 


Nell und billig 


kauft man 


„Bumke, Oberwier 76— 78. 
Elegante Anzüge, 


Telephon Nr. 441. 


Sommerpaletots, 
* 5 Prima Oberſchleſiſche eren, 
open = Steinkohlen S ene age, 
eppiche, von 10 Etr. frei Haus Mk. 1.05, Specialität: 


Knaben Anzüge, 


Tricot⸗ als auch wollene, 
in neueſten netten 8 zu feſten Preiſen 


C. F. Krauthoff, 


Königsſtraße 6. 


Beſtellungen nach Maaß werden unter Ga⸗ 
rantie des Gutſitzens prompt ausgeführt. 


bei größeren Poſten billiger. 
Beite Böhm iſehe Braunkohlen 
und Briquett es und Torf, 
Fichtenholz a Meter Mk. 7.50, 
Buchenholz a Meter Mk. 8.50, 
Birkenholz a Meter 7.50 


"F. Mieck, : Frauenthor. 
Zu jedem Preiſe 


verkaufe ich die Reſtbeſtände meines noch 
bedeuteaden Lagers von Kron⸗, Wand: 


Linoleum 5 
wollene Läuferstoffe, 


0 ummitischdecken 
Auswahl zu 


Paul Lindenberg, 


Hochfeine Tafelbutter, 


per Pfund 44 1,20 und 1,10. 


Braunſchweiger Cervelat-Wurſt 


Ecke große Wollweberſtraße. 


Fabrik Han beſonders pr und Tiſchleuchtern, Petroleum, empfiehlt bitigf 
9 W. Frit 9 05 ng deio Be » eiswerth. Hänge: und Tifchlempen c. ac. Otto Winkel, Breiteſtr. 11. 
ritz, 2 nie oc 4% Ar Brockbausen, | num lo 
Stern, Mt; e meinen. | Papenhofer Bier, 


41 Breitestrasse- 41. 


Geradeüber Hotel 3 Kronen. 
Gute Fabrikate. 
Billige Preise. 


1 9 
0 


Vorn, Madeira, Eder under 


Capitain C. F. "Westphal. 


30 Fl. 3 Mk., von 15 Flaſchen ab 


frei Haus. 
| Fernſprech⸗ A. Murawski, 
Auguſta⸗- u, Moltkeſtr.⸗Ecke. 


1SSTer Apfelwein, 


eigener Preſſung, in ſchönſter Qualität, offerirt billigſt 
in Gebinden und R. bei 10 Flaſchen Ab 3,50 


. Fretzdor ff. 


ſchnitten p. Fl. 2,00. 


Weinkeller Reifſchlägerſtraße 9, 


im Haufe des Herrn ©. L Kayser. Anſchluß 566. 


ee 
AE 


. 


ET ͤ A . 


— 3 # 
. 


. 


* 5 
. 


* 


S 


Pet 


F 


5 


A 


a n 


Kleine Domſtraße. 


für Lampen un 


Jede Lampe wird 


x : x 
Champagner. 
Moussierender Hochheimer per Kiſte von 12 ganzen Seien Ab 14. 
Kaiser Wilhelm-Sekt per Kiſte von 12 ganzen Flaſchen 44 
frachtfrei ab Stettin gegen Baarzahlung oder Nachnahme, auch aan Kiſten abzugeben bei 
8 Ps Sehreyer Co,, Spediteure. 


Tapeten! Gelegenheits- Kauf! Tapeten! 
Vom 15. Auguſt ab beginnt, wie alljährlich, der Ausverkauf der- 
jenigen Reſt⸗Partieen, deren Deſſins nicht weiter anfertigen, und befinden 
ſich hierunter eine große Menge . 

ſchwerer Gobelin⸗ und Goldtapeten, 


einzelne Zimmer, die von den Lieferungen für Neubauten zurückgeblieben find 
und deshalb unter der Hälfte des Werthes abgegeben werden ſollen. 
Es liegt im Intereſſe eines Jeden, der auch erſt für ſpäter Bedarf 
in Tapeten haben dürfte, dieſe vortheilhafte Gelegenheit zu benutzen. 
Gleichzeitig empfehlen unſer reichhaltiges Lager in 


Wachstuch, Gummitiſchdecken, Rouleaux u. 
Ledertuchen. 


Gutmacher & Co., 


i Papenſtraße. Tapeten! 


Eisengiesserei u. Maschinen-Fabrik 


Deneken & Haensch, Prenzlau, 


empfenlen ihre sehr solid gebauten 


Voll. und Horizontalgatter 


in r Grössen und Konstruktionen, besonders auch Vollgatter mit oberem An- 
trieb, welche ohne grosse Ausschachtungen zur ebenen Erde angelegt werden können. 
n Uehernahne ganzer Mühlen anlagen 


er gänzliche Ausverkauf si 
H. Mu ihlenthal, Neifichlägerftraße 15, 


der Pelikau⸗Apotheke gegenüber, 
wird zu bekannt ermäßigten Preiſen von 10, 20 und 25 % des ganzen Lag ers fortgeſetzt. 
Für die nächſten Tage kommen zum Ausverkauf: 

e Regenſchirme in Gloria und Zanella von 1 % an, 

Corſets in großer Auswahl von 65 H an, 

= Kinderſtrümpfe von 10 H an, Damenſtrümpfe von 15 y an, 

Herrenſtrümpfe von 5 „ an, Handſchuhe von 10 „ an. 
Auf einen großen Vorrath ſchwarze baumwollene und wollene Kinder⸗ und Damenſtrümpfe 
(echtfarbig) mache beſonders aufmerkſam. 


Möbel, Spiegel und Polſter⸗Waaren 


mpfiehlt in größter Auswahl ur T auffallend billigen Preiſen, auch auf 


heilzahlun 
R. Fein derg „Roſengarten Nr. 17, Par 


NB. Auch einige dunkel gewordene Möbel zu ſehr billigen Preiſen. 


Bernhard Lewinsky, Stettin, Kohlmarkt 7. 


Größtes Lager für elegante Herren⸗ und Knaben⸗Bekleidung, große Auswahl fertiger beſſerer 
Ber Herren⸗Anzüge, Paletots, Schlafröcke ꝛc. u 
Elegante Formen! Preise selbhstverstündlieh billig. 
E een 5 Maaß in einem Tage.. 


Pe n * Schreiber. Sieflin Aonlmarkt 5 | 


empfehlen ihr qut aſſortirtes Lager 1886er, 1888er und 1889er Ernte 


ſelbſtimportirter Havanna⸗Zigarren. it 


Preisverzeichniß und Muſter ſtehen auf Wunſch zu Dienſten. 
Spezial⸗Niederlage 
von 
cChokoladen und Zuckerwaaren ER 

aus der Fabrik von 


Gebrüder Stollserek, Cöln a. R. 


Heyl & Meske, 40 Breiteſr. 40. 


Johannes Dröse 


Weingrosshandlung 


Comtoir und Lager Falkenwalderſtr. 1. 
Detail⸗ n zu billigen 2 Hof 3 


Spezialtät: Geſchre für Laſtfuhrwerl. 


Ochſeng eſchirre für Kopf 


Kopfjoche, ſo geformt, daß ſie 95 drücken, mit Eiſen⸗ und e 1 ug. mit erhabenen rechter Border, 


Buchſtaben gravirt, für normale und unnormale Hörner. 


Spitzkummetgeſchirre für Pferde. 


Alles vom beſten Material, dauerhaft gearbeitet, liefert 


V. Schlüter, Sattlermeiſter, | 


Magdeburg Ludenburg. 
zer Prämiirt: 3 ſchaftliche Ausſtellung Magdeburg 1880. wu 
v Magdeburger i 1888. 
Bal: Landwirt N haft iche Ausſtellun en 1889, ai 
uſeum der Königl. Landwirthſchaftlichen Hochſchule zu Berlin. 


Man verlange überall 


_cHOCOLAT MENIER 


Lobend erwä 
Miuſterausſtellung im 


— 


Grosser Bazar für Hochzeits- und Gelegenheits-Geschenke. 
Magazin für Haus- und Küchen-Einrichtungen. 


7 STETTIN, She der Moßmarkffir. 


Spezial-Geschäft 


d Beleuchtungs-Gegenstände. 


Grösstes Lager in Kronleuchtern, Wandleuchtern, Armleuchtern, Ampeln, Tisch- und Hänge-Lampen. 


auf Wunsch obne Aufzahlung mit Sonnenbrenner versehen. 


Einſegnungs⸗ . 


aus un haltbaren Stoffen, von 95 Mark an, 15, 18, 20 bis 25 Mk. prima und nach Maaß 
unter Garantie des Gutſitzens liefert nur 
18. 


5 18 JS. Fuchs, 3 
obere Beutlerſtraße 
—: — ̃ — genehme Lage, 


3 6 ge ſtick te Hau 9 ſeg 0 n ganz beſondere 


von den einfachſten bis zu den eleganteſten, für Einſegnungs⸗Geſchenke 
paſſend, empfiehlt zu Engros-Preiſen 


Ad. Altmann, 


ö eee u, 1 Tr., Sur Löweitvafe. | 


= 


meinen 


zu bieten. 


Preise Ääste 
über 


Scheuertuch vom Stück 


Fertige Scheuertücher 


Für Wiederverkäufer extra en-gros-Preiſe. Gültig vom 1. Juni 


C. L. «eleineky, ROSE 18. 


Aae Eberswalde, Berlin, 
Prenzlau 

Königsberg Nm., Küſtrin, Reppen, 
Grünberg, Glogau, Breslau 

Paſewalk, Strasburg, Roſtock, Ham⸗ 
burg, Prenzlau, Swinemünde, 
Wolgaſt, Stralſund, 1 


Seit 18821 


direct aus der Nuss selbst gewonnen. 


8 Freienwalde a. 
Ko la- Nuss Likör: ae 


Stargard, Pyritz, Kreuz 
Augermünde, Schwedt, Freienwalde 


(siehe frühere Annoncen!) 
a. O., Frankfurt a. O., Ebers⸗ 


pr, ½ L.-Fl, Inel. M. 1 franco gegen Nachnahme exel. Verpackung im 

pr. ½ v Deutschen Reiche, walde, Berlin 8 
Man ER. künstliche, sehaltarme, dann unwirksame und min- Bafewalt, Prenzlau, Strasburg, 

derwerthige Nachüffungen! Neubrandenburg, Swinemünde, 


Wolgaſt, Stralſund, Ueckermünde 
lch garantire dem Käufer meines Likörs, zu dessen e ieh schon eig Wache Danzig, Trep⸗ 


jetzt per W ohe 7½ Centner vother Nüsse (daher seine köstliche Farbe) ver- tow a. R., Kreu 

arbeite, in 20 cem. (1 Schnapsglas voll) desselben: 0,05 h egr. Coffein und Br Sm, Shin, Reppen, 

Theobromin, ferner: C. 0250 — 2½ cer! Tannin. An ande Save Eberswalde, 
Im In- und Auslande wächst mein Absatz täglich, ebenso mehren erlinn 

sich die Nachbestellungen und Anerkennungen von den berufen- Strasburg, Lübeck, Hamburg 

sten Seiten. Stargard 


Meine dauernde Lieferungsfähigkeit ist durch grosse Auf käuſe und Sue Nu, Küſtrin, Breslau 


Rostock i. M. Julius Krahnstöver. Eberswalde, Freienwalde, Berlin „ 


Ks Getreide-Brennerei und Destillation seit 1803! un Vite enen ire 


A. Toepfer, Hoflieferant, 
Mönchenstrasse 19. 


Sümmtliche Beleuchtungsgegenstände in nur 
solidester Ausführung. 


Stargard 
Stargard Kolberg, Stolp, Treptow 
a. R., Pyritz . 

Angermünde, Schwedt, Freienwalde 
a. O., Wrietzen, Letſchin, Ebers⸗ 
walde, Berlin 

Altdamm 

Stargard, Kreuz, Breslau 

Paſewalk, Strasburg, Prenzlau, 
Angermünde, Swinemünde, Stral⸗ 
ſund, Ueckermünde 

Königsberg N. M., Küſtrin 

Angermünde, Eberswalde, Berlin 

Stargard 

Angermünde 


2° 2 


” 


(sent. 


Berlin, Eberswalde, Angermünde: 
Stargard 
Angermünde 
Stargard, Kreuz, Breslau 
Küßſtrin, Königsberg i. N. 
Neubrandenburg, Strasburg, Prenz⸗ 
lau, Stralſund, Wolgaft, Swine⸗ 
müde, Paſewalk, Ueckernuude. 
Berlin, Eberswalde, Freienwalde a. O., 
Wrietzen, Angermünde, Schwedt 
Berlin Schnellz. 
Stolp, Kolberg, Stargard, Treptow 
a. R., Pyritz, Küſtrin, Kleeberg, 
Arnswalde er 
Berlin, Eberswalde, Angermünde, 
Freienwalde a. O., Letſchin 
Roſtock, Bützow, Strasburg, Paſe⸗ 
walk, Prenzlau, Stralſund, Wol⸗ 
gaſt, Ueckermünde, Swinemünde Perſz. 
Stargard 4 
Berlin, Ebersw., Angermünde = 
Glogau, Reppen, Küſtrin N 
Danzig, Stolberg, Stargard, Kreuz, 
reptow a. R., Breslau 
Stargard 
— [Hamburg, Roſtock, Strasburg, S Stral⸗ 
Eine faſt neue fichtene Bettſtelle billig au ne fund, Wolgaſt, Paſewalk, Leder: 
Mönchenſtraße 15, 1 Tr. münde 


— UEbherlin, Eberswalde, Angermünde, 
Gegründet 1868. E Kat a. O., Freienwalde a. O., 
= we 


Tisch- u U. Hänkelammen 
Kronen, Ampeln, Armleuchter, 
Wandlampen, Wandleuchter. 


Grosse Auswahl. 
Billige Preise. 


Garantie für gutes Brennen. 
zer IIlustrirte Preis-Liste auf Wunsch gratis und franco. 


Verkäuflich. 


1) Eine braune Stute, 10 Jahre 
alt, 6½ Zoll groß, ſchm. Bläſſe, 
linker Hinterfuß weiß, vollſtändig 


rü Neppen, 
geritten, Truppenfromm, für ſchweres Gewicht (mit H Th Breslau, Glogau, Grünberg. 
vollſtändigem Reitzeug). 2 ermann Oms, ene Königsberg N. M c nel; 
0 8 8 = = 21 85 Hol Ju * li 1 3 a Strasburg, Paſewalk, N 
groß, elegant, komplett geritten (Trakehner Blut). We „ 
Zu erfragen beim Geſtütsmeiſter a. D. F. Stern, er, Swinemünde erſz. 


obere Schulzenstrasse 3, 
empfiehlt sein grosses Lager von 
Trauringen, Brosches, Butons, 
Armbändern, Medaillons, 
Ringen, Kreuzen, Grauat-, 
Coralien- u. Silberschmucks, 
Genfer Damen- u Herrenuhren, 
Silber- u. Alfenide-Waaren 


zu reellen billigen Preisen. 


—ͤ— — —ᷣ— — — 
onntags ged net v. 7-9. 12-1 u. 3-6 Uhr, 


Berlin, Eberswalde, Angermünde hr 
Stargard, Kreuz 7 
1 Solberg, Stargard, Treptow 
Pyritz, Küſtrin R 
Altdamm 7 
Hamburg Roſtock, Strasburg, Paſe⸗ 
walk, Prenzlau, Stralſund, Wolgaſt, 
Swinemünde, Ueckermünde 
Berlin, Eberswalde, Angermünde, 
Frankfurt a. O., Freienwalde a. O., 


chwedt 
Cüſtrin, Königsberg Nm. * 


Falkenwalderſtr. 27. 


e 
Schlafdecken 275 „7. Schlafſtrohſacke 1½ 4 


Kopfkiſſen / 44 beſorgt ſofort 
II. Herrmann, Breiteſtr. 16, Stettin. 


Militär- Bilder 


für Infanterie und Kavallerie ohne Köpfe prachtvoll, 
Probebild auf Wunſch, empfiehlt billigſt 
L. Kese erg, Hofgeismar. | 


Person 


vortheilhafter Einkauf in den bedeutend⸗ 
ſten Fabrikplätzen ſetzen mich in die an- 
werthen Kunden 


Schnellz. 11,15 


Perſz. 


ef 

erſz. 2, 
ER Stargard Schnellz. 
die Kenntniss neuer Bezugsquellen dies ser werthvollen Nuss gesichert! Angermünde, Eberswalde, Berlin Schuellz. 


Prenzlan Swinem.,Roſtock, Lübeck Perſz. 


5 
Gent. * 
Perſz 


. 


Schnellz. 


Perſz. 


Vortheile 


Inlettes — Drells, 
Dowlas — Hemdentuche, 
Handtücher — Tischtücher, 
Servietten — Taschentücher, 
Züchen — Parchende, 


Gardinen 


Qualität F, 1 U. von ” Mtr. 4 Qual. F. 60 f . 00, 185 bedeutend müder Pre garanffft 
Qualität Re 24 due R. fs 0. 0 beſten Qualitäten. 

Qualität J. am > nr 20 Qual. J. 9258 : E 3 5 7 5 8 a. M. Schiller, 
drehn BET e , e een eee 
Qualität 8. 1 Nur. 8 05 dul. 8. en en 230 8: Heumarkt 1, Eingang Reiſſchlägerſtr. 
Qualität Er. | 1 Sid = 20 30% dual. ER > aan 0 N Eiſenbahn-Fahrplan. 


1890. 


Abgang von Stettin nach: 
Kolberg, Danzig, Krenz, Treptow a. R. Per 5,25 Morg. 


6,20 


17 55 . 


8,20 


* 
„ 0,30 Nornt, 


10,47 


10,58 


* 
” 


11,20 


” 


1,30 Nchm. 
Schuellz. 1.45 > 


1,54 


4; 


5,01 Abds. 


5,30 „ 
M 
7,40 „ 
7,50 
8 * 
9,45 


Schnellz. 10.50 
3. 11,10 Abd 3 


Ankunft in Stet u von: 
' — Perſz. 2,5 


5,37 37 * 


x 751 


9,09 Vorm. 


Bir 
10,31 „ 


Perſz. 10,32 „ 
Schnellz. 11,03 „ 


1,0) Nchm. 


4,47 


6,10 
6,20 
6,48 
724 
BAT: 
935 „ 
10,06 „ 


10,29 „ 


10,39 
12,27 


4,30 Nur, 
437 


Nachts 


— 


— 


